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Pest, 0«n I so 

Mriborer smM 

Auch Sowjetrußland erläßt 
Waffenembargo 

Deutschland hat eine Bediiigltng des Moskauer Embargo-
Dekrets bereits erfüllt / England begrüßt das deutsche Enibargo 

Lonvoll sehr zugeknöpft 
o II d I) n, Ende August. 

Hcrr Eden ist, gcinz gelten britische Gc-
>iwl)ni)^it. auä) i'lbcr daS Ichle Wochenende 
in !!.'ondon in Amt nnd bei der Arbeit ge-
l>liol.i!?n. T^'r seit vielen Jahrzehnten jitNZsle 
cuglischc Aiiszenmlttistcr gettie^t auch heute 
in scin^'nt Lande noch viele aufrichtige Li)ul-
pathien und man hält ihn iininer no6) fü^ 
eine'? der „bcsten Pferde" im englischen Ttall 
Wie das aber verstanden lverden muk, dafür 
ist eine Bemerkung kennzeichnend, die dieser 
Tage in einem vornehmen englischen ^tlub 
qefalleil sein soll. Danach hat Eden im en-
qcren Freundschaftskreise nach einer kleinen 
?lftt^'rdinncr-Tebatte selbst zugestanden, daß 
er in letUer Zeit allerhand zugelernt lmüc. 
„^-jngelernt" — so lvurde dieses Eingeständ
nis toininentiert — vor allem wohl „about 
l^'x'rinany", in bezug auf DetUschland. 

(5s war denn auch nicht nur zu erwarten, 
sondern erfreulich, mit welcher Entschieden-
lieit die meisten Leitartikel der englischen 
'^^lätter sich siir die Protestschrittc Ä^ursch---
landiS der spanischen Linksr-ogierung gegeit-
i'ibcr cinseitten, was Meifellas anck? auf die 
»ajtnns, der Pariser öffentlichen Meinung 
cingonnrl! ljat, die zurzeit svwieso infolge 
der gil^s^en Ferienzeit nnd der anscheinend 
nicht IMtprozentigen Ucbcreinstiniuiung zwi
schen den >xrren Bluin nnd D-elbos «-dwtiZ 
nnsicher gewol'^den ist. Das^ jetzt England 
selbst von deir völkerrechtswidrigen Metho
den der roten spanischen .Kriegsschiffe te
il lassen wird, wird sehr wahrscheiirlich das 
NN nnd fiir sich schon entwickelte englisch«? 
'^^n'cht'^c^c'sühl noch iveiter stärken. 

7un i'ilirigen kann nian aus den mas^geben 
d'n englichen Blättern wie auch a,ls M?" 
qentlichen persönlichen Unterhaltungen ent
nehmen. dasi in London das (^lefsihl si'ir eine 
^lontvlizierung sowohl der spanischen Frage 
N'ie der aslg<'nl<'inen sel>r labilen internntio-
nalen Lage weiter wäckist. Die englische Po-
silik beinnl?« sich dabei, mit äns^rster ,^uriirk--
Iniltnnft nnd i5oniin>.in Seirse ihre Entschei
dung von ^all zn Fall zu troffen. Sie be-
reüet sich allerdings anch auf ferner lieq^nde 
n!l^lssich'.' C^ntscheidnngen pi^'litisch wie anch 
niilitärisch var. Dazu gehören n. a. anch die 
s<'t^tl?in gemeldeten (?iltschlicf;nngen der «gro-
Nen britischen Dominions wie Australien n. 
!^?en-Teeland, van sich aus fiir die Reichs-
vert<'idignng neue Mittel an Menschen imd 
??ia^crial zn l'cwilligen. 

(5in Torlienkiiid, von dem man nicht un
nötig gern spricht, ist nach wie vor Palästi
na. Man hofft iet.ü durch verschiedene «gute 
Peziehnngen Englands zu den in letzter 
5!eit an Vinflus'. sehr gewachsenen arabischen 
Fürsten, vor allem Ibn Sand, vermittelnd 
auf die imders^>ensti.gen Araber in Palästina 
einwirken zn köniten. Dagegen spricht man 
gerne, menn auch nlit etwas gedämpftem 
Tone, von dem neuen, gliicilicl, in den ^'^afen 
gerächten englich-ägt,ptischen Vertrag. Eo-
eben ist der türkische Premierminister Naljas 
Pascha inii (slnen-t^esolge in London ^ur fei
erlichen Unterzeichnung des Ziertragsinst'ii-
mentes angekoinmen. Er n>ar wahrend d.'s 
??!'chenend<'o C'^ast des englischen ?lus'.eiimi-
nisler'^. 

Uelnigens verfolgt man anch in Londlmer 
politisch^'n >treisen die Berichte i'iber die 'en-
nigen F^'rieinvochen Wnig Eduards !?. ans 
(^'orfil Nlit einem vielleicht noch etwas lnes>r 

<il<. mir enalisch lo'.wlen s'^iil^i'resst' siir den 
inlisieii Monarchen ''Uiek ist nach n'ie 
vor sehr aufmerksam aus Italien gerichtet. 

M  o s k a  u ,  W .  A u g u s t .  U i i i t e d  P r e s ;  b e ^  
rictjtet: Der so.nijctrussisch<? Auszeukouniüssar 
Litvinow und der französische Geschäfts 
träger in Moskau, P a >> e r, unterzeichne
ten ein Äbkoulnlen, das di<' Ansfnhr von 
Kriegsmaterial nach Spanien nnd allen spa
nischen Besitzungen verbietet. Das Ausfuhr-
verbot tritt in.'»iraft, h<'is;t es in dein <5ch^lsl 
stück, sobald Dentschlanid, Portugal und Ita
lien gleichfalls eiilent Wasfenenibargo zn 
gestimmt haben (Deutschland hat inzwischen 
das Waffenausfuhrverbot erlassen und da
mit diese Bedingung Moskaus erfüllt. Anm. 
der Rod.) Unter diefen Artikel fallen auch 
Flugzeuge, Flugzeugteile und Munition. 

Auch die Wiederausfuhr iin Tranjitverk/ehr 
u. die Erfüllung bereits al,geschlossener .'»wn-
tratte ist verboten. 

L o n d o n, August. Das deutsche 
Verbot d-er Waffenaussuhr nach Spanien hat 
in hiesigeil offiziellen .'»'treisen große Genng-
tnnug ausgelöst. Man ist der Ansicht, das; 
die l^iefahr der Verstrickung Europas in die 
spanischen Wirren erheblich gemildert sei, 
zumal da es auf dringliche englische Vor
stellung anch gelungett ist, Portugal zuni Äer 

auf gennffe Vorbehalte inl Ziisainnten-
hang mit der Nichteinnlischnngskouvention 
zu bringen. 

damals, „obgleich noch in den -Jrrlehreii des 
TrotzkismuZ befangen", eine !ol<l)e „Znmu-
tung mit Entsetzen abgelehnt." .<^ieran knnp' 
te Rade? bann ciilige Sätze, die von se.ncn 
eigenen s„chweren Verbrechen" gegen die 
Partei sprechen, Sätze, die an die 'al!.sain 
dekaunten Neuebekenntnisse d.^r mngefasleiu'n 
Oppositionellen sehr stark erinnern. 

Der Appell der Nationalen 
Francs will nicht als Rebell bezeichnet werden / Die Anklage 

gegen Madrid 
B u r g o s, 26. August. Die Pressestelle 

des nationalen Verteidigungskouiitees in 
Burgos veröffentlicht einen?lufrns, in denr 
es n. a. heißt: 

„Verschiedene austärrdische Zeitungen fah
ren fort, die Millionen Spanier, die sich in 
Waffen gegen die Madrider Regierung er
hoben haben, als Rebellen oder Jnsurgeiiten 
zu bezeichnen. Eine derartige Benennung ist 
ungerecht, ungenau und beleiidigend für scne 
Millionen Spanier, die vereint nnd ohne lln 
terschied der parteipolitischen Zugehörigkeit 
gegen die Tyranltei der sogenannten Madri--
i)er Regierung kämpfm, die unter eitier gesetz 
lichen Maske die ungeheuerlichsten Verbre
chen begeht mid einen verächtlichen Despotis 
nlus durchführt. 

Im Gegenteil, es beideutet deu einzig mög-
lick>en Versuch, um iu Spanien die moralische 
und die juristische Ordnnng lviederherzustel-

Verlobung im dänischen 
Königshaus 

^ o p e n s) a g e n, Anqust. Di'r Bru
der des ^ltönigs von Dänemarl, P^inz v a^ 
r a l d, machte Mitteilung von 'der Verlo^ 
bung seiner Toäitcr Priuz.'ssin A!7'/^ndrine 
Louise mit denl ^^rafen ^'i'itpola Alfred 
Ivriedrich zu E a st e l l - E a sl o l l. Die 
Verlobung war anch für di^? löniglick.' Fa-
nnlie eine Uederraschuug. Die beiden nun-
niehr Verlobten haben sich auf der B e r-
li ner O l y nl P i a d e kennen gelernt 
und vor der Abreise der Prinzcssiil nach 
ueinar? heinrlich verlobt. 

verletzt worden ist. 
Anderseits hat diese sogenannte Regierung 

zu ihrer Verteüdignug die Verbrecher be
waffnet, die zn diesenr Zweck aus den Ge-
fäiignissen und Zuchthäusern ganz Spaniens 
lierausgeholt worden n?nreii. Die -^ahl liner-
hörter Verbrecheu, dic^ von senen .v>orden 
begangen Wörde sind, ist gewaltig. Wir sind 
im Begriff, eine Broschüre mit einwandfreien 
Unterlagen hemuszugeben und diese deni 
Weltgewifsen vorzulegcit. Bei jenen Leuten 
herrscht eine Mischung von Sadisnlus, an
tireligiösem Furor und einer wilden Grau-
sanikeit, die sogar die triegsgewohntesten Sol 
daten überrcischt und erschüttert. Diejenigen, 
die diese verbrecherischen Untermenschen be
kämpfen. Rebellen oder Jnsllrgenten zu neu-
nen, heißt, den legalen Formalisntus ins 
Ertreui übertreiben oder mit Absicht den 
.^i^onflikt verschleiern, damit das Ausland 

Die Kampflage in Spanien 
' B u r g o s ,  2 < ) .  A n g U s t  D i e . ^ ^ a m p s i a g e  

verzeichnet kein wesentl!6i<!s neues Deia.l. 
Auch gestern sind Fsng^eu<;e der Milnäv-
grilippe über Aleazar und Dl^ledo erschie'.KN 
und warfen Lebensmittel und Flngschrisl.'n 
für die von den Regierung!»Uppen Einge
schlossenen ab. Eine ^wlonn'.' der Milil^ir^ 
grnppe befindet sich zwcckv Entsatzes 
dem Marsche. 

Dltrch Neoolverschilsse l»iiiqcrichtet. 

M o s r a u, Äi. August. AniilivI) n'>.l!> 
über die letzten Stunden der ei'.'stern Hinge
richteten Verschwörer gegen ^!aiin lein De
tail bekanntgegeben. Den Journalisten des 
Auslands nnirde nur ei^tliirt, das^ die V'^in-
richtung in dem .'?^ofe des Lntnanka-s''>esäns,^ 
uisses stattgefnnden bade. Es ist wa'.irsciietn« 
lich, das^ die .^"'Einrichtung durch 'svevoloe'-
schüsse in das Rückgrat an'^ nächster 
erfolgt ist. 

len, die von einein Mörderregitne anidaueriid. nicht seinen wahren <5hara!^ter kennen lernt". 

Stalin und TrotzN unter 
einer Decke 

Warum die Prager Eilliguug ^ischeli der 
Dritten und Vierten Jnter?iationale schei

tert«. 

R s Nl, 2t'. August. Jiu Zusamuleuhauge 
tnit der Erschies^ung der sechzehn Angeklag
ten in Moskau aus der Gruppe Sinowjew-
jilanienjew bringen die hiesigen Blätter in
teressante Details der Agentur B a l t i k-
Orient. Darnach soll im Nc'ärz h. I. Zwi
schen Stalin und Trotzki in einer Praqer 
Delegiertenkonferenz eine Einigung erfolgt 
sein in dem Sinne, das; die Anhänger Trotz--
kis, d. i. der „Vierten Internationale" in 
den Läiidern des Westens die soziale Novo-
lntion anzufachcu hätten. Gelinge diesev'o, 
dann sei Stalin bereit, die Anhänger Trotz-
kis, die wegen Ernlordung 5klrows in deii 
Moskauer Gefängnissen schmachteten, ztl 
ainnestieren. Die Dritte Internationale 
überlief; aus taktischen Gründen die Wilhl-
arbeit iu Spanien und Frankre'ch den Trotz-
kisten nnd stellte ihiien grof;e Gelduiittel zur 
Berfnguiig. 

Als jedoch in Barcelona die 5k^ominunlsten 
siegten, kain es gleich zn einer Abrechnung 
zwischen den Stalinisten und Trohkiften. 

Iut übrigen kann nur nü^'^derholt u>erden, 
t'as', nlau in London in alleli politischen ''.'tn 
gelegeicheiten henle sicherli^i) nieit zng>'liii'pf 
t??r ist als seit langeui. 

Die Letztere,i rissen die Macht an sich und 
inachten ihre l^ner aus dem Lag?r Sta
lins nieder, die als Beobachter nach Spa
nien gekoinnien waren. Dadilrcl, wnrde aber 
das Prager Abkomwe,? anniilsiert nnd der 
5iampf tobte von neuem ans. Stalin lies', 
dnrch die Komintern alle Massnahmen tref-
fen und die Sinowjcw und K^amenjews znnt 
Tode verurteilen nnd erschießen. Damit er-
scheinen alle Gerüchte, nach denen Trot.'.s'. 
die Sa6>e nichtbolschemistischer Staaten iier-
treten hä^lte, als gewöhnlich? .^''irngespluste 
nnd tendenziöse l^rfinduiigen. 

Minister Dr. Rogic nach Bled 

V e o g r a d, 2(i. Augu't. Der Ministe^ 
für Phpsische Erziehulig Dr. Josef ist 
nach V'led abgereist, wo er sich zwei Tage 
lang anfbalten wird. 

Radek in tausend Amgften 
Radek-Sobelsohn klagt sich selber in der 

„Iswrstlja" an. 

M o s k a u, W. August. Nadok-^Sobelsoüu, 
deu der Staatsanwalt W i s ch i it s k i 
ebenfalls fiir verdächtig hält, das; er als ein 
stiger Anhänger Drol.vkis und 'Sinoli>ieivs in 
die Berschwörnng verwickelt sei, reinigte 
noch ain Voral>eud iu seinein Blatt „Isioe 
stija" sein (^^ewissen, iiidcm er Trotz?' einen 
„faschistischen (!) Oberbanditen" nennt. Um 
si>1> zu entlasten, erzäbit '^iadel eine 
s<ln>l)! ', N'ie ilm Trotzki lialu' üt'.'rr^'d.i' 
nwllen, ins Ausland ^u gehen, doch yulx' er 

Z ü r i ch, 23. August. D <' v i s n : B 
grad 7, Pari>? t''.i i. 
Vor? MailandBerlin >2'^.'!''. 
'^?len i'>7, Prag 

„Putmk"-Ausflufl auf den (^roßglo6ner. 

Das Reisebüro „Putnik" in Maribor oer-
anstaltet iik der '-^eit von« !><>. Augu't 5!s 
zunl 2. September eine,, Antocarausflug auf 
den l^rosigloclner nnd ins Salztaininersin:. 
Das Reiseprogranlin gestaltet sich wie solgt.-
1. Tag: 5 Ul)r Abfahrt vom .yotel „Orel" 
u,n Uhr Jause ani Z'^örlhers.'e, nur 
l2.!j0 Uhr Mittagessen in Spil^I. uin 16.:D 
Uhr Eintreffen in .^^eiligenblut (>>otcl Posi). 

2. Tag: Al'?al)rt um Uhr von 
genblnt, 9 Uhr Rast beiul Franz Josef "xiuc-. 
UNI ll.3t> Uhr Mittagessen, nni i Uh..' 
B-esuch der Edelweis^spihe s2.')?0 in), '^Zio'^'hri 
um 17 Uhr in lO Uhr Eintreffen in Zeil 
ani ^ee. Nächtigung ini Hotel Lcbzelter. 

!). Tag: Abfahrt inn s> Uhr. inn 11 Ein-
trefseii in Salzburg, um Uhr Weiierlnlnt 
zuin St. Wolfgang-See, Nächtigung iin 
tel St. Wolfgang. 

4. Tag: Abfahrt um lllv. um 12 
Ubr Mittagessen in Bad Anss^'e, uin 29 Uhr 
Abendnlaht in Graz, um 2.'L Unr Eintref'en 
in Maribor. 

^i^' Fahrt toinint sanit den, Bisuni aus' 
MO Dinar zn stehen. Näliere ^^nforulatie>n^'n 
und Auineidnngen bei „Pntnif" in Maribor. 
Tel^ ?1'-_':2. 

Die sozialen Jtesormen 
Metaxa« 

A t h e n, 25,. Ailgnst. Ministerpräsident 
Metaras gab a»>f der ersten ^^iinnk,-! de? 
^tiales der Sozialversjcheriiilg eiue (^s^rklärnng 
die die Regierung zu Gunsten der Arbeiter-

t 



2 Donnerstag, den 27. August 1936. 

sck-att »unligeführt l>at. T^c Regierung ha
ut,. ivvrin auf die Maßnahmen hinwies, 
ki^' Äittunallöline angcsot.tt. ^totlcktivvcrt-rä« 
l^e nn^tieaibc'itc't und lx-reitl^tc weitere ^chrit 
le (i:>s t>ies<'itt l^elnete vor. Tas geqci'.ivär-

d.'r '^ozialvei'sicherilnq bozielx' sich 
auf Personen. 

Hinrichtung in Beograd 
e l' r a d, 2.'i. Auc^ust. (Avcila.) 

Ilm ! Ns,r 'ruh i.st der vom ^taalcqerichishof 
>uin schuhe dco im'gen deo )^erbre-
<lu'Nv Ulich?? 1, ü? und <'. deo Ltlicitssch.iizgc-
sek^i' ',llin To^,' durch dell Etran<i verurtoil-
lru l^iuro >> ii l a b a r <' t liincierichtet wor 
^en. d.r ails^<'rdeiil auch >den ^ngr<'ber 
Ii;i'!Mlichinliiin Natnjc ermordete und 

vernichte, den Wachnmnn Petc'r Vo^liic-
^;u eruiort'i'n. 

Dr. Slhachl nach Vans 
abgereist 

(krmiNruni, des Besuches des Gouverneurs 
dcr Bank von Frankreich in Aerl'n. 

l' r l i u, Auc^list. Rcichennrtsch.iftc'^ 
nr!n:st<'r und Ükeich^-^biinkpräiident Tr. 5>jal-
II'nr ? tli <s, t Ivird sich uwrqon iul Z^luq-
;cnli utich Paris desiebeu. nin den seiner^eiti-
>^en '.!^<'lilch des l''!ottv?rn<'urö der don 
^r>infr^'ich, dea b e i r y, zu er)mder!i. 

^6 Hinrichtungen in Moskau 
Äon de» ersten Volschewikenführern ist nur der vereinsamte 
Stalin übrig geblieben / Panikartige Stimmung in Moskau 

sich um ein tultiviersähiges und sruchtbares 
Gebiet von rund SOd.lX^ englischen Quadiat 
Meilen. Es grenzt an die Gebiete des Anglo» 
ägyptischen Sudans. 

Das „Echo de Paris 
warnt 

Das Matt des französischen Generalstabes 
dcfiirchtet ein ttcbergreifen dos spanischen 

I^euers auss französische Dach. 

a r i s, l'i'). August. Tic Verlängerung 
-dcr Milit-ärdienstpssicht iu ?!entschland lint 
UN ipos?en und gliu^^«'n l)ier uienmniden iilier--
rnscht. luau niit dieser Eoent'nnlität iu 
der '^>refse seit Wochen gere^l'inet hcit. Trok--
dem ist eine geniisse Bennrnsiil^uug nicht nl, 
inleiiquen. i^'dech wenii^er nin des deutschen 
^Zr!!ritl<'c' <il.^ «)er alliinneinen C-nropci-Ti 
Iiuilio-.i n'illen. nationalistische „C ch o 
d P r i s". das O r u n deS s^ran^^.i?-
siiel'!'!! l'l', en er alst a d e S. ln'inc^t das 
d^'nlsvs'e ?)>asf<'ii<'inl>!ir<^l^'> be^züglieh Svänie,ls 
seN'^^t' die neu^'stl^ Mas'.nnlinic 5)itlers in di-
'.elte ^^^erdiuduiiq. Tie dentscho Politik, nieint 
das '^>la!t. sei offen gelie den Volschewisinns 
gerichtet. d<'r eine ininier grössere l^efahr 
für l^'uropa unrd und sich in Spanien ans-
.'inlne^teu beginne. Tiec^t der Bolschemismns 
in Zpani^'n. «dann sei ein Ueliergreifen ^cs-
selt»eu auf Frankreich leicht möglich, ^-rank-
veicb kounne dadurch inlmor mehr in die 
l^iefahr der ^^salierunq. Die Angst ^lor dem 
Polschenn'^nlus nnd die nngeklärtc' Lage in 
'^rantreicl) werde viele Staaten mit Deutsch
land befreniiden. 

M  c s t a  u ,  2 ^ .  A u g u s t .  Wie anders gar 
nicht zu erwarten war — nur die Naivsten 
in Westeuropa können noch an eine „Ju
stiz" in Sowjetruhland glaub-n find al
le Berufungen und l^nadengcsuche der sech, 
zehn zum Tode verurteilten Anhänger Trotz 
kis von der höchsten Instanz abgelehnt wor 
den. Die wegen Anschlages auf das Leben 
Stalins und anderer Sowjetsunttionare zum 
Tode Perurteilten wurden deshalb heute 
d u r c h  E r s c h i e f l e n  h i n g e r i c h t e t .  
In Moskau herrscht angesichts der Hin» 

r i c h t u n g  d e r  e r s t e n  M i t a r b e i t e r  L e n i n s  
und Stalins eine unbeschreibliche De, 
p r e ss i o n. Die Stimmung ist panikartig. 
Jnsbesondcre die altx kommunistische Par
teigarde fühlt sich auf den Kopf getroffen. 
Die GPU arbeitet mit Hochdruck und wer 
nur eine unbeliebte Meinung im Z^liifterto-
ne auszert, läuft Gefahr, in den Kellern der 
Lubianka zu vcrfchwinden. Bezeichnend ist 
jedoch, dah die allgemeine Desorientierung 
sich auch auf die ausländislhen diplomati
schen Vertretungen erstreckt. Niemand weih, 
was der morgige Tag schon bringen kann. 
Die politifche Hochspannung in der Sowjet
union hat ihre höchste Diagrammkurve noch 
nicht erreicht. 

Mau steht jedoch, nnc der OderstaatSan-
nnrlt W i s 6i i u s k i erklärte, vor cincnl 
nenen „T e r r o r i st e n P r o z e sj". 
l5s geht um die .Wpse B u ch a r i n s, 
U g l a n o lv s, R a d e k S, P i a t a -
k o N' s, 5 erebrja ko v S und S o -
k o I n i k l) w s. Radek — Cobelsohu der 
als Hauptschriftleiter führender Moskauer 
Blätter seit jeher die größte.s^et^e gegen die 

europäischen Staaten unid ihre gesellschaftli
che Ordnung entfaltete, wird jetzt den Blut-
rausch, den er selbst am Mosk,auer Sender 
unzählige Male als Axion: der praktischen 
sozialen Weltrevolution gepredigt hat, am 
eigenen Körper verspüren. Von der einsti
gen ersten bolschen'istischi'n Parteileitung ist 
jetzt nur mehr Stalin übrig geblieben. 
Es ist einsam geworden im .Kreml um den 
roten Zaren, sich seiner schärfsten Wi« 
dersacher entledigt hat. 

O d e ss a, 35. August. In den novdkau-
kasischen Republiken sind Hungerunruhen 
ausgebrochetl, ebenso in den Provinzen 
.Korsk und Saratow. In Jelairsk am Don 
habeil mehrere hundert« von Arbeitern die 
Kontmissäre, die sämtliche Getreide- und Le' 
bensnnttolvorräte fiir die rote Armee re
quirierten. überfallen und bis zu Tode ge

steinigt. Abteilungen des Milit-ärs dran
gen sodann in die Di^rser, verhafteten die 
männlichen Bewohner von neun Siedlungen 
und erschossen an Ort und Stelle etwa 20 
Bauern. Die übrigen Mänlter mit Frauen 
nnd .Mnderit wurden in unbekattnter Rich-
tnng fm'tgetriebcn^ 
In Dsolenkoje am D^ijeper versuchten hun 

dert Bauern über den Flu^ zu entkommen. 
Sie nnirden jedoch von der roten Grenz-
!vache zu früh bemerkt, die die Boote der 
Bauern unter das ?^euer ihrer Maschinenge
wehre nahnt. 40 Männer, s?rauen und Kin
der, die aus dem „Sowjetpciradies" entkom
men, wolltcit, fanden so auf dem ^lnsi ih
ren Tod, die übrigen konnten sich ret
ten. 

Berlin motiviert den Schritt 
Hitlers 

Toivietrnszlands Effektivenbermelirnng auf 2 Millionen hat 
Paris keineswegs in Erregung versetzt / Das Urteil der Lon

doner „Times" 

Die sowjetrusflsch-Wechoslo-
waNMe Zusammenarbeit 

Die i^olgcn der AussMrung eines politischen 
Sowjctsilms in Preßburg. 

P r e s; b u r g, 25. Angust. In einem 
Pres'.bnrger stilio wurde der sowjetrussische 
politische Prapagandafilni „Wir aus Krön
st a d l!" iiil Zinne d<'r nenen „^inltnrans-
lauschlieziehuusien" zwischen Prag nnd Mos 
kau aufl^eführt. Der ^lm starlielt<! die >m 
^'^tino befindlichen ^^gendlichen l>eiderlei Ge
schlechts derart auf, das; sie vor das deutsrlie 
Konsulat zogen nnd.sich dort in Ovationen 
für Moskau und Schmähungen gegen 
Denlschland ergingen. ES mufzte ein Uober-
fassstmnulando erscheinen, um die jugendli
chen Stinlpathiseure des Kominunismus ans 
einanderzujalsen. Während jedoch amtl»ch 
von höchsten Stellen versichert wird, daß die 
t! siechoslv'>vakiscs>e Demokratie, die auszenpo-
lilisch ein Bündnis mit Moskau geschlossen 
hal, sieget» «den Bolschewismus „innerpoli-
tisll) l^efeit" sei, fteigen de Besorgnisse mi 
^ager der tschechischmationalen Pa^eien im-
nler uiehr nnd mehr. Es wird vielfach dar
an? hn^^ewiesen. das; Dr. K r a m a ? s ch 
vor jegli6>er Bindnirg mit Moskau vergeb
lich c?ewai-nt lx^lie nnd das; jetzt eben die 
j^riichte einer fals6)en Außenpolitik geeern-
tet wiirden. 

Riefenbrand in der Slowakei. 

P r e s ;  l »  n  r  g ,  2 5 » .  A u g u s t .  G e s t e r n  
abends broch in der Ortschaft Peitroviarl 
l»ei Presow ein Nranid aus, der sich infolge 
des herrschenden Windes rasch ausbreitete. 
Obwohl acht Feuerwehren ans der Nmgebilng 
eingriffen, sind Häuser mit allen Ne-
bengelmnden Opfer der Flammen geworden. 
Auch zahlreiclies Bic'h ist umgekommen. Der 
Sachjchaidvn ist sehr groß. 

B  e r l i  n ,  2 5 .  A u g n s t .  I n  a n t t l i c h e n  B e r  
liner .streifen wird die Einführung der .zwei
jährigen Militärdienstpflicht nnt der Nol'.ven 
digkcit der An»^balnncierutig der Effeklioen 
Deutschlands niit jenen der Sowjetiinion 
ntotiviert. Tie Sowjetnnion hat am ll. 
die Antriltsfrist bezüglich der Militärdienst-
Pflicht vom 2!. alls das ll>. ^^ebensjahr her
abgesetzt utid dadurch erreicht, das; ihre Ef
fektiven fast verdop^>elt wurden. Tie E'fck-
tiven der Sowjetunion betragen — die ver-
schiedelttlichen .'^^ilfskorps nicht engerechnet 
— 2 Miillionen Mann. Tie delilsche ^^i'gie« 
rung steht ans dcni Standpnntt, das; diese 
rasche Pergrös^ernng der rnffischen Eiset!iven 
die geheime Vorbcreitnng zn einem schlage 
ge.gen Europa bedeutet, und znxir in .^rster 
Linie gcgel, Tenlschland. Ta aber Te.itsch-
land fiir jede Eventualität vorbereitet sein 
will, wnrden die deutschen Efsettiven eben
falls erhöht. Diese Mas;nal)ine wird der 
deutschen Bevölkerung zivar Opser an'erle-
gen, doch liegt es inl Inleressv' des denlschen 
Polles, das; Teittschland stark nnd bere'l ist 
im Falle einer Inl>asion aus den? Osten. 

Auf die Nachrichten hin, da^ die Einsüh-
rnng der zweijährigen Dienstzeit in Paris 
Errognng hervorgerufen hab<'. wird in amt
lichen Kreisen ntit Ironie sostgestellt, daß 
Nlall in Paris weder entsetzt noch überrascht 
gr'wesell sei. als Sowjetrußland seine Effek
tiven um das Tappelte erhl^hte. Die Erre
gung sei erst jetzt entstanden, wo ^utlch-
land die sowjetrussischen Maßnahmen beant
wortet habe. Wäre es umgekehrt der Fall ge
wesen. dann hätte ntan in Paris vielleicht 
Ursache gehabt, sich zu erregeu, so aber gehe 
es lodigüch nui eine künstliche und überflüs
sige An'sregnng. So lanten die Darlegungen 
der aintlichen Berliner Kreise. 

L  o n d o  n ,  2 ! ) .  A u g u s t .  Ä e  „ T  i  n l  e  s "  
besaßt sich nnt dem ntlmcrischen Ef'ekt der 
nenesten Mas;nahnle der deutschen Regie-
rnng nnd nieint, es sei übertrieben, tsenn 
NN1N darin eitle Perdoppeluug der deutschen 
Essek!iven erblicken wolle^ 

^lienter erklärt in seinen« Morgenbericht, 
die Maßnahme des Führers sei eine dramati-
säx' Antn'ort auf die türzlickien De'krete der 
Moskauer Regierung. 

LlGA protestiert in Madrid ! 
W a s h i n g t o  n ,  2 s i .  A n g n s t .  D i e  a m e 

rikanische Regierung hat bei der Madrider! 
Regierung scharf^. PorsteNnitgen wegen der 
Beschlagnal)me amerikaniscl^en Eigentnms 
erhobeil. Die Madrider Regierung hat mit
geteilt, daß amerikanisches Eigentilm in ,^u-
knnft ni6)t befchlagtialimt werden wird. Ans 
genotnnien sind Fälle von lwrer (Gewalt, ins 
besondere wenn die Staatssicherh<'it nnd das 
öffentliche Interesse gefährdet sei. In solchen 
Fällen wende die spanische Regierung den 
Wert des beschlagnahmten Eigentnms nach 
gerechter Bewertung bezahlen. 

Äouhaux will keine Neutralität 
P a r i  s .  2 ' i .  A u g u s t .  D e r  f r a n z ö s i s c h e  G e 

nier kschaftsb und hielt anl Sonntag in Lille 
eine Massenversanlmlnnt, ab. an der etwa 

Personen teilnahnien. Ter Genierk-^' 
schaftsführer I on h a u zt' erklärte erneut, 
daß entgegen der anitlichen französischen Po
litik die fran'ösi'clu'n Arbeite»- in den Part?!' 

l enstreit in Spaitien nicht ilentral bleiben dürs 

ten, denn der spanische Bürgerkrieg sei ein 
Kanips zwischen den Mächtetl der Vergangen
heit. die nicht sterbeit wollen, und ^ De
mokratie. In diesetit Kainpf dürfe der Arbei
ter nicht neutral bleiben. Indem die franzö
sische Arbeiterschaft die spanischen Kameraden 
nn!erstüt^e^ verteidige sie die Sache des Frie
det,s und der s^roiheit. 

Etlva zur gleichen Stuttde fand in La Ro
chelle eine Kundgebung der nationalen Ver
bände ftatt, in welcher der ehemalige Abge
ordnete e n r i o t sich für absolute Neu
tralität in spanischen Angelegenl)eiten aus
sprach. 

Zwei Millionen Abessinier wollen sich eng
lischer Herrfchaft unterstellen. 

L o n d o n ,  2 5 .  A u g u s t .  W i e  „ N e w s  
E h r o n i c I e" nieldet, haben sich 60 
Galla-.'^'väuptlinge, welche ^haupten, ein 
abessinisches Gebiet mit 2 Millionen Einwoh 
tn'rn zu vert'-eten. welches die Italiener noch 
nicht besetzt, an die britische Regierung mit 
der Bitt<? geirendet dcks Prot^^ktorat über il?r 
Staiilinestiebiet zu übernehlnen. Es haitdelt 

Der fpanifche Gesandte in Sofia fiir 
BmgoS. 

S o f i a ,  2 5 .  A u g u s t .  D e r  h i e s i g e  s p a u i »  
sche Gesandte Charles de Mirada hat der 
biUgarischen Regierung mitgeteilt, daß er von 
seinem Posten zurückgetreten sei und si6i der 
nationcrlen Regierung in Burgos zur Ver
fügung gestellt habe. 

Um den Brttffeler „Frtedmskongreh". 

P a r i s, 25. August. Die „Weltfriedens-
verein!gultg", die den Friedenskongreß in 
Brüssel vorbereitet, hat soeben ein Manifest 
unter dent Titel „Der Frieden in Geiahr'* 
erlasserr. Als Präsidenten zeichnen Lord Ro
bert C e c i l und Pierre C o t, der als 
Luftfahrtnlinister der Volksfrontregierirng 
Flugzeuge nach Spanien entsendet hat. Be
zeichnend für die bunte Gesellschaft ist der 
Umstand, daß auch der Führer der sowjet-
russischeu Gewerkfc!^ften. S ch w e r n i k, 
als Unterzeichner den Frieden „gefährdet" 
sieht. Unter den Mitgliedern des (^ekuti^ko--
mitees befindet sich auch der ständige Mit
arbeiter der Beogrctder „Politika" ^ivojitl 
B a l u g d L i 6, der in der letzten Zeit eine 
ganze Serie von Aufsätzen verfaßt hat, die 
für die Bolkssrontregierung Stimmung ma
chen. 

Kampf mit einem Riesenpolypen. 

P a r i s, 25. Auguft. In dem Seebad 
Juan les Pins ereignete fich dieser Tage 
ein auslsehenerregender Zwischenfall. Ein 

IZjähriger englisi^r Schüler namenS Guy 
Philips wurde, als er sich zu weit in 

Meer hinauswagte, plötzlich von einem 
Rieseilpolypeu erfaßt und unter das Was-
ser gezogen. Der Schwimmlehrer des Jun
gen, der Zeuge des Uvberfalles tvar, ergriff 
ein Messer und kam seinen: Schützling zu 
Hilfe. Zwischen den beiden entspann sich 

nun ein Kampf auf Leben und Tod. Erst 
nachdem es ^nt Schwimmlehrer gelungen 
war, einen Teil der ^ngarme des Polypeti 
zu durchschneiiden, k^onnte er Philips, der in
zwischen ohnmächtig geworden ivar, aus der 
gefährlichen Umklammerung befreien u. ans 
Ufer bringen. 

Was deiftt „Freldett der 
Meere"? 

Seerechtliche Bemerkungen zur Dmchsuchung 
der Dampfer „Kamerun" und „Gibelzerjon" 

Der schlvere Zwischenfall, den die spanischL 
Volksfrontregierung durch das Anhalten des 
deutschen Dampfers „Kamerun" auf offener 
See, außerhalb der spailischen Hoheitsge-
ivässer, und seine Durchsuchung geschasseu 
hat, hat inzwischen, wie goineldet wurde, zu 
eiuem scharfen deutschen Prolest in Madrid 
geführt. In der Tat liegt hier eine Handlung 
schlverster Verletzung der völkerrechtlichen, 
von allen Staaten anerkannten Bestiinlmun-
geu vor. Die Freiheit der Meere bildet über-
l)aupt die Gruirdlage der völkerrechtlicheil Re 
gelung der Hochseeschiffahrt. Irgend eine 
staatliche .Herrfchaft über die offene See darf 
kein Staat für sich beanspruchen. Seine tzo-
heitsrechte enden an der Grenze jener seine 
^iüsten nnlgebenden D r e j - V! e i l e n-
Z o n e, an der ja beispielÄveise auch die 
Zollkutter zu patrouillieren Pflegen, um den 
Schmuggel zu verhindern, an der in der Zeit 
des Alkoholverbotes die amerikanijcl>en 
Wachtschiffe den „Bootleggers" das Hand
werk zu legen trachteten. 

Die spanische Regierung kann sich auch 
nicht daraus beruftn, daß sie na6) den Rechts 
sätzen des Äekriegsrechtes die Besugnis zur 
Durchsuchung „neutraler" Schisse habe. Ih
re Anwendung würde voraussetzen, daß zlvei 
kriegführende Mächte in Spanien im Kamvf 
miteinander liegen. Bisher ist dieser Stand
punkt von keinem der europäischen Staaten 
und am allerwenigsten von der Madrider 
Bolkssrontregierung vertreten worden. Die 
Anerkennung der Militärgruppe des Gene
rals Franca als kriegführende Macht würde 
sofort international eine ganze Reihe an
derer Folgerungen haben und die derzeitige 
Unterhaltung über die Nichteinmischung auf 
eilte ganz andere Ebene bringen. 

Es ist allerdings richtig, daß die Regie
rung in Madrid SpanisiA-Marokko und die 
Teile Spaniens, in denen die Truppen der 
nationalistiscl)en Erhebung die Oberhand 
haben, zum Kriegsgebiet erklärte. Wenn sie 
darans völkerr^'chtliche Schlußfvlger ingen 
ziehen will, würde sie sich abi-'r in Wider-
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spruct» illu der vo»l ii)r vcur^leuelt ^usichl, 
t»ast dil^ i^catioimlistell „Rebellen" seien, schcil. 

Mndrid wird nicht umhin ki)nn<.'n, zuzugc 
licn, das; d!<' »fseltbar in tott!nmn:stischt.tt 
Nl?d levolutionäron Gcdnnkcnt^aucien besjcx 
als in, Seerecht Äescheid wissende» Matrosen, 
^ic nach der Ermordung der Offiziere die 
.otcn Schiffe führen, sich eines groben Uebe-
lirisfs schuldig geinacht haben. 

')lcht Sowjetrussen in China hingerichtet. 

H f i ,i k i n j^, 25. August. ?lcht Russell, 
seilen die chinesischen Behörden der K^^n-
tung-Ärm<'e umstürzlerisc^ Umtriebe nach
weisen konnten, wurden in .^ilar zum To-
d.' Nernrteilt und hingerichtet. 

Bloß Nicht In einem Hause 
wohnen 

vielen Jahren schon ist Fräubeill Ce^ 
t liie !^utken, eine geborene Dänin, von ciner 
siren Idee befallen worden: sie kann in ke,-
N!n Halls lnehr iibernachten, will iiberhaupt 
liicht nlehr auf dem Festland leben! Seit sie 
da'? erstemal anf einem Schiff eine inng're 
Z<'ereise »lachte, verfiel sie völlig der Rl" 
uiantir Schiffslebens. Seit jener Zeit 
reist sie ununterbrochen auf Frachtschisscil um 
die Welt. Und sowie ein Schiff seine Reise 
beendet hat^ steigt sie gleich auf Ä<'n nächsten 
<inslaufendeit ?srachtdampfer um. Seit Jah
nen hat sie nnll in keineln festen Hanö mehr 
übernachtet! 

Die seofahrtcrpichte Dänin ist s'lbrigeils 
nicht die inzige ihrer Art. Auch der pensin. 
niert.' britische Major H. E. Loirg verbringt, 
die Meere befahrend, seinen Lebensaben».. 
Er hatte sich eine Dauerkabille auf einem 
ÄnstralienÄmnpfer gemietet n. fllhr «Nif die-
senl solange zwischeli Eng-land und Anstra-
lietl hin und her, bis jeht kürzlich das Schiff 
allster Dienst gestellt wurde. (Glücklicherweise 
ilelang es ihm, sofort auf einein anderen 
Dampfer, der die gleiäx Roulc fährt, ei.le 
Dauerunterknnst zu finden, so das, er ni6)t 
>"ohn!lngslos geworden ist. Alich der Cng-
^uder hat keinerlei Heiin niehr auf dem 
/vestland, sondern s'.'in Heinl fiir ständig 
die Dampferkabine verlegt. 

Noch viel Nlerbwürdiger ist die 0)eschicht^' 
>>0.? anierikanischen Industriellen Bai^ar') 
'^rowu. Dl'ser kaufte sich vor rund .A! Jah
ren eiile l.'urnsjacht, lief, sie seetüchtig aus-
rüsten und die ilötige Besatzung amoerbe,i. 

N'ar ein eilglisches Schiff, nlld -r beab
sichtigte, oon England ans eine nielinvochi-
g.' ^^<<'reise anzutreten. Doch ?r kanl nichl 
n'cit. PlölUich Packte ihn ein neuer- Zpleen. 
^'''r blies: init seiller ^^acht vor Brighll'ugseli 
<^'ssen vor Anker liegen. Tag und Nacht ar-
s'eileten die Maschinen der?>acht^ das ^chiks 
ivar j^'derzeil abfahrtc'bereit. '^.'lber fubr 
nichl. la<i sage ilild schreibe .'il'i Jahre 
all der glcicheil Stelle unter Dainp^^ Na6> 
diesen "si ^'^ahreil starb Brown. Seine >'^achl 
ist nieinal'^ allsgesanfen. soildern ging imch 
seillenl Tod ill andere .'^^ände ilber. 

Aerztinnen im Altertum 
^'^IN altell Grieckienland herrschte ein Ge-

'et.U, auf Grulld dessen es Frauen nild Skla-
veil vcrbot^'ll N'ar, sich inl ärztlichen Berufe 
>» betätigen. Trol.l dieses Verbotes gelang 
es einer jungen ^^lthenerin naniens Hagno-
dice. einen Arzt ilanlens HerophiluS zu 
überreden, das, er sie iil Medizin ilnterrichtc. 

Zie liegali'n dailli, als Maiin verkleidet, 
zu yiattizieren nil,d es gelang ihr iil kur
zer -^eit^ einen bodeutendeil Ruf auf ärztli
chen, t^iel'iet zu erlangen. Es fiel jedoch auf, 
das, si<i> iiire Patienteil uur aus Franeil 
zusaulnienselUen. Eilles Tages lvurde ihr tte 
s^jlecht bekanilt, lind sie wnrde wegen Uebc^r-
tretnng des Geseires vor deni Areopag an
geklagt. .'öier verteidigte sich die julige Aerz-
lin sede^l sehr geschickt, das, die Richter sie 
nicht llllr sreisprachen. soildern auch ilach 
lurzer Zeit das bisher geltent>e Gesetz ab-
geälldcrt ivilrde. J,n rmilischen Reiche gab es 
übrigens keiil lÄesetz. das den Frauen die 
'^'etätigung anf ärztliche,ii t^^ebiet untersagt 
bätte. doch silld dort keilte llieiblichen Aerztc 
besoiide rS hervcrgetretell. 

Iln Mittelalter scchte eiile nnhoilvolle 
Spaltung iil der Forni ein. das, es den 
7vralleii verboten niar. in richtiger Weise 
Medizin zn stndiereir, lvährcild ihnen ali-
dererseits die Geburtshilfe ausschliesilick) vor 
behalten lnar und Aerztc bei dieser ilur in 
besonders schnii<'rigeil Fällen zugezogen ll'er-
den dnrslen. Dnrch diese verhällgnisvotte 
^in'eiteilttng sank das ärztliche Bildlingslli-
l'ean der .'^^ebainnieil ilniner tiefer, während 
ondererseits dein mällnlichell Arzte die Fort-
bil.'^ilNsi allf diesen« l^iebiete der ^'.^?ediz n 
dnrch diese l^^sel^e auf das äußerste erschwert 

Juwelen einer Kaiserin gesucht 
Amerikanische Berguiiffsexpedition sucht den Schatz der Kaiserin 

Charlotte im Wrack des Dampfers „Merida" 
limine anleritanlsche ''vergungsexp«-ditlü,t 

ist ilach der Mste voil Virgiilia in See ge 
gangen, nnl das Wrack des Dalnpfers „Me-
rida" mit den Jlrwelen der Kaiserill Char
lotte von Mexito zu finden uno, loenn iniiz-
lich zu ü«i?gen. 

Der Ausgang des mexikan'.sll)en ltkaiser-
trallms Maximilians und seiner Gemahlill 
Charlott«: ist bekannt. Der Kai>er, ein Bru
der Frairz Josefs von Oesterreich, wur?;c 
1867 in Queretaro erschossen. (5harlo!te die 
kurz zuvor das Land verlasseil hatte, um irr 
Europa bei ^^!apoleon dein Tritten und denl 
Papst Hilfe zu erbitten, ver'iel in gcist..^c 
limnachtung, als sie sah, das, ihre '^^eilli'-
huilgen ergebnislos blieben. Erst im Ja
nuar ist sie in Schlos, '-k^onchout bei 
Brüssel gestorben. 

Was ist nun von der mel/l^lnischeu Nai-
serherrlichkeit übriggeblieben? ^'"^n der loeU-
lichen Schatzkammer der Wic»ler Hosburg 
lverden die Kriinungsillsignien, vor aNeill 
der herrliche K'aisermantel Marimilians iloch 
hellte gezeigt. Sie sind znsainmen nlit dein 
Sarg, der die Leiche Mariniili>inS barg voll 
der l^esterreichischen Regatte ..Novara'' jeincr 
Zeit von Mei^lko in die .'i^eiinat gebracht 
worden. Charlotte erhielt damals :inr d!e 
Uhr und einige persl)i,liche ^Habseligkeiten 
des erschossenen .'^?'aisers. ,>lir Privatbesin 
wurde in den Wirren der Revolution zwa'. 
inventarisiert aber zurückbel^alten. Da Char

lotte sich iil ihrer Geistesnacht ihrer ili 
mehr erillnerte, gerieten sie allmählich »n 
Vergessenheit, bis die iner'ckanische Rog'e' 
rllng 1 die Ailshändigilllz an die recht, 
mäs,igc Eigentümerin verfügte. Sie wurden 
auif den DaMfer „Merida" gebracht, der 
vor seiner Guropafahrt noch in Nowyork an 
legen sollte. Auf der Fahrt dahin fiel das 
Schiff eincnl Sturnl zum Opfer, die genaue 
Stätte des linterganges ist nicht bekannt, 
man weif, nur, das; das Wrack an der Küste 
Virginias zu suchen ist. 

^nl Laufe der !^'.ahren, die seitdein ver 
gailgen sind, hat sich der W-'rt der kaiser
lichen Juwelen geradezu lei^^'där vergrii-
s,ert. .<>entl' lvird er auf t-!) Millioilen Dol 
lar geschäht. Es ist deshalb z>> versv'hen, daß 
ailgeslchts der guten Beraiiilgserfolge der 
let.Ueil Ial,re sich eine Erpeditioi, ausgeinacht 
hat, llin die Schähe zu berg-^n. Sie ist übri
gens die zweite, deiin bereits vor zwei 
reii hat inail nach der „Mcrida" gesnchi^, 
viel Zeit liild b^ld verbraurl t, sie aber nicht 
gefuildeii. Die »ieue ErPed't'on >'tebt nnter 
Führiing dev Tauchers Rat, .^.^ansen, der 
sich dnrch die Bergung zweier U-Boote eiilen 
beri'chinteii Nainen geschaffeil hat. hat 
er ^'eickien ans denl Wrack des Daiilp-
fers „(sstland" befreit. Ta »ein Sriiiif rnl' 
allen liir'derii^n teclinischen Eiilrichtiiilgen 
ausgerüstet ist, hiisft er znin .^liel ^il ko.ninen. 

Nmes Ansteigen der GtreikweNe in Frankreich 

Iii t''rÄnk>cjc!i liiÄ^ilt ijicil c:lil<^ n^u^ Alreilii)cvvc^^'uii^^- >:Lll<.'il>^: u. u. .''liick Ui'.' 
I-'kllZs^Illkfer äer Leine iil äeil Ltrsik treten, liier liez^ien ^l>s> Küline le^t. l^iri 
äen I^lulZverkelir volliz^: unmöLlieli ^li niuetlen, Ilaben die ^eliiflei- ilii-e Küilne 
bÄrrikuclenmülilk vermllcert, cl^lZ eill l)ul'e!i1i0lnillen nnmÜLiiell idit. (presse-
s^ilck-^enti'Äle-^.) 

Jslallds Hauptstadt 
feiert Jubiläum 

Por 15»<» fahren wurde Reylljavik Stadt. 

In dieseil Tageil tailn die Hauptstadt Is--
lailds ihr I.'><>iähriges Stadtiubiläuin begr. 
heil. Sie ist in den letzten Ia'irzchllten ilach 
dein .'ii'riege zu einen, t^enleiilweseil ansge-
schossen, das eill Drittel der gesaniteii Be
völkerung jslallds iil seine'.'. Mauern ver
einigt. 

V^or genau sechs Iahrcu selerte die alte 
Sagenillset Islaild das stolze Iilbiläuiil des 
ersten islälidischeil Things, zn dein lni Som-
iuer also gcilau vor Tauseud Jahren, 
die uralte Bevölkeruilg der Insel zusainmen 
gcstrl>int war. Daiilals entstand .'»<) .^ilome--
te,.- voll der Hanptstadt Relikjavik eiltsernt 
auf Thiirgvalla eille Zeltstadt, die fast griiszer 
war, als die Hauptstadt selbst. Das 1üs)jäh-
rige Stadtjubiläum vou Reykjavik ist ilatur-
geuläs; nicht voil so stolzen Eriiillerullgeu 
ulnleuchtet. Trotzdein tilüpft sich die isländi
sche Geschichte uilverlierbar an das Werd-'il 

ivnrde. Es war späterell Jahrhn>,derten vor 
behalten, liiit dieseil veralteteil Aiischanungen 
aufzuräulllen Uivd neue zu schasfell, die Mäii 
ner wie Fraiten iil gelileinsalner Arbeit anf 
dfin ti^ebiet^' der iiiedizinischeii Wisseilschas 
teil zltsmnmenführten. 

und Wachsen dieser Inselstzdi, die bis znnl 
7^ahre als kleine Strandsiedlung die 
einzige Stadt Jolanda überliaupt ivar. 

Vvttl ^ck>isf aiis geseheil ist auch heute die 
islälldische Wüste ilnlner no<s> das alte ^agen 
laild. Sclmcebedeckte Berge, tiefe ^-jorde, 
grüiie Wiesen, eiusaiil zerstivul lie-jieno^ Ban-
erlihöse gebeil ein Bild der eitlen Wilinger-
Insel. Anf den, ^'aiide hat da? 5?eben l.is 
l;>.'!lle ilienig Aendernngen erfahren, '^ie 
Z.ladt dagegen täiiipft nni ilive ('^eUiiiig uiid 
innl)t sich die Städtebilder ailderer Läilver 
zil erreicheil. Dies ist bei der Natur der 
jel ilicht inliner ganz leicht geweseil. Früher 
bante iillln anf Island ails Hol.z. Iu dell 
letUen ^ahreil trat sehr oft Bctou ail dessen 
Stelle. Trot^dein wareil diese Banten alles 
andere als zeitgeinäft. Weder dänisck>e (^ar-
teiihansvillen, noch der Stil der nordflandi-
navisch.'ii Holzhänser Iit's,e>, sich in Beton 
nachahnieil. So gibt es iloch heute viele Ball
ten in Rcl)kjavik, die wie Vrperilnente wir
ken iliid die ilnr dunkel von der Sehiisiicht 
.V^lando nach eigeiler Bankultur zeilgen. 

Ileberbaiipt isl der l^iegensat^ zwischen Land 
Nild Stadt ein Haiiptprobleiii des isländ'. 
schell Lebeiis. Vor liniidert ^uihren wareil 
die ineisten isländisch.'i? Ortjckiast^'ll tleiile 
Ziedliiiigeil mit eiiier Handvoll von 
teilten iiiid Beamten, lliizälilige Heriiigsten 
nei, staiideil aill User iiiid il'ähreiid l'er 
.V^liiptsischzeil enlN'ick'lte sich in diesen Siee-
l!!iisie>i ein derbe-?- ^^'ebrn, da-? nur ents^'Uil 
'fädtische ^orineii annal)in. Erst Mitte de-o 

vorigen Jahrhuudcrls i'^lgt<' sich ein .ininer 
zunehmender Drairg der JnselbevAlkerung, 
neue Städte zu bauen. k>eute lebt über die 
Hälfte oer isländischell Bevollcruilg '.n klei
nen Städtchen. Die Iildustrialisierung der 
Fischerei war der große Motor, der si' schuf. 
Aber diese nelien Gebilde lraten bald 'n 
Mampf mit d. Stalnm der Allisläilder, der 
von seiner ländlichen Ziultur nicht lassen woll 
de und fich mlr sch«wer an die neuen Lebens 
formen anpaf,t. 

Nvch dem Kriege nahm allch hier die En^ 
Wicklung einen nicht immer gcsilnden Auf' 
schwung. Junge Mädchen nlil Bub'köpfen 
und mit Setdenstritin^ifen in den hohen 
'Girmmistie'feln wirkten als Packerinnen für 
die Hering^änge etwas seltsam. Und die hei 
seren Grammophonklänge, die aus den klei
nen FischerlhÄtten ai: den Strand heraus-
tönteil, ivirkten auch nicht gerade übermo
dern. .^eute ist dies ail^ers. Reykjavik ist 
wirklich eine Iubiläilmsstadt geworden. 

* Verstopfung, regelividrige s^!ärniigsvor-
gänge iln Dickdarm, schleMe Verdaniillg, 
soivie iifopfschlnerzen infolge Stnhlt'^'rslop 
fung werdeil durch das ilatürliche „k^ranz-
Josel"-Bitterivasser — eill Glas voll srül, 
nüchtern — rasch bekjobcii. 
eici min <oe. I?k>? rclr. F. br^. l1—IftZ ncl ?5 V 

Ausflugsverslchkrung gegen 
Regen 

Eigeiitlich ist die englisch' Versicheriings-
gesell'chaft Lloiids diejenige, bei man die 
Nierkmürdigsteil Bersicherling'^n dcr Welt 
ab'schlief,en kann. Sie hat schoil die le chtbe-
lichwingteil F^is,^ voil Tänzerinllen. deii 

schönsten Rücken berühulter Fillnstars, daS 
bezanbenlde Lächelil einer Schauspielerin 
oder dell höchsteil Ton eines Tenors l"'rs!-
chert. Ulld lleucrdings scgar Versicherniigei! 
gegen eille etil'aige Versich<'rll>ig des 
nuilgstages des eiiglischeil .<Uinigs eilige-
sührt. Eiiie ander«', auch nicht atttägliche 
Versicherlilig hat jel.U die frailzösisft'e Eiseil-
bahng-eiellschaft eingeführt: Versiclierilng ge^ 
l^.'il verregnete Ansflüge! 

Die llene Regelnilg gilt ^^niiächit n'ir deii 
Ailsslilgsverkehr der Nordbahll: M^in fähr! 
hier init bitligeil ^oiintagSzngen iii die l,-rd 
fraiizösisch-^il -^eebeder. voll Le ^report b>.' 
Düiikircheil-Malo-les-Bains. Voil jeltt nn ül 
<'S nmglich, l>cinl !^tanf der ?!alntarte iich 
gleichzeitig gegeii Regen zn vei-sichl'rn. ?il' 
Ve>sickierilttgvvl''äini<' ül se>>r g-n ing. Die 
!^>inl1fahrrarte dritter lasse einc..> SoniNago 

l,itges ilach Le Tleport tostet ^iini B^' iiN'l 
^-ranec'. Ali.' Releiii'ersi^liernn,^ wird i^ar 

aiif ein Aufschlag voll .» "^.ran'-. si'',alili^ 
'.'^^enil iinn in d'-'r ,>ei< lion I! bi> l7 Ulir 
iiK'Iir iilv^ drei Millinieter fliegen sa'len. so 
ii'erden Falirpreis nn-> 'l^^römi^ ^nriicterslat^ 
let. 

^ Diese Berücherulig laiin iür alle '.'ln?ill,gs 
züge liach den nordfranzönsclieil Ze.'bäderll 
abgeschlosseil werdeil. soseril die Rncliahrtar-
le für den Wecheiieildzng bereits' anl Vor 
ab^^iid gelöst luird. Ter Pariser niird also 
in Zukunft keiilerlei Risikii nieln' eingehen. 
Wenll seiil Alisflua l,erregnet, erhält er da'> 
^-ahrgeld .^lirück. Nnr eiil^s sehlt ^^iaeiitticl^ 
lioch- eilie erioeiterte An>^slnaooersieiiernng. 
bei der auch eot. Aiiioeiidnngen für Miltn^l' 
essen nnd slt'^lsfee ersel.tt ioerdeii . . . 

Schach 
ü n ch il. I.'.''. ^^11 d.-'r )liuill^e 

der Schachotlnilviade siegle int Teilreinltat 
I n g o s a N' l e n iilxr Bnigarieil inil l!:«'. 
In Austragung der hängenden Partie aii? 
der Rnlldt' hallen sich ^"^uigoslail'icil nnd 
Delltschlnnd nilt j:1 die Wage. 

Der Swiid ist gegenll'ärtig solgeiider: Po 
l e n Dentschlaiid Ungaril til''. 

n o s l a N' i e n Lettlaiid 
Tschechosloil'atei '>7'^. O^'slerreich 5,<i. Schil'e 
den Däneniark Estland Li-
taneil llz-i?. Finnland N!»'-.-. '','nniäiliel, .'^N. 
Holland .';n. Biasilieii ^V^lant, N.'). 
Schiveiz Italien Norlvegen ^ 
Frailkreich 2.'^',: u. Billgarneu 21 Pnilfto. 

0 t t i il g h a ni. 27». Aii^nst. In der 
l2. Riliide des t^Uos,tiirii!ers geiliailllen Tr. 
Euil'e gegen Tnlor iliid (5apablail»a gegeil 
Wilitei'. il'ährelld die Partie Dr. V i d ni a r 

Tr. ^'aster reiili-^ verlief. Unte? brechen 
ivurdell die Partiei, Dr. Aljechin 7v iie. 
^'lohr Aleraiider. Dr. Tartakoil'er ?^ogo 
Ijilbov illld Bl^toillir Resbevsln. 

S t a ,l d nach der l2. Rliiidc Dr. (5ilil>e 
Botviilif 7'^^ ili. Eapablanea. ,vine iind 

^>ieil)el'sfn je 7 tl>. Dr. Aljechin ,'>loi>r 
d' (1), Dr. Laster Dr. V i d Nl a l-
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i->. Vogoljubov und Dr. Tartakower j«! 
iN. Tylor (1), Thcmas Alexan

der - <l) und Vinter (l) Punkte. 

Die Wurmsarm 
.^ju den londerbarsleil Crwerbixirkn ^zc-

l?örl ^ive.sellc's die Tnligkeit einer jungen 
Ttinle >ialn<'ns Ursula Detrill^ die !n der 

v^'ii Angele.) in Äcilifornien eine 
'-^i'uiiiiflnnl l'etreilu. (5's gibt Hiiliuersarmen, 
es .^llu ^lrattp.^'nsarmell, za svgar Ällizatoreu 
salinen und einc ^öwensarni, alier die Zucht 
voil '^'^>iirlnern iin <^ros;en.^u l-ctrcibcn, dar-
litts ist l'iolicr nvch niennuid g^'koimnen. '^a-
tiiilich liandelt es sich unl ganz besondere 
-^^.'üritt<.'r, nänilich solrl>e, die besonders gut 
nls ui'der lx'ini Angeln zu gebrauche» sind 
lnld die eiue bestiiniiite Bvdeuart und ein 
lieikiuniUes iitlinia zu il^rein l^edeihcu brau^ 
llieu. 

I'il' Art. wie Mis', T<'trick zu ihreni Berus 
klin?, ist et'eufalls gcinz eigenartig. Tie ec-
zcil)lt, dtis; si.' schon als i'tind 'lir ilircn 
lind ilnen ''Bruder, die beide leidcnschfiftliche 
",'lngli.'r waren, dies<' "^^.inrnier, die sie aiö 

l'nincht^'n, zu suchcn pfl^sste. und sie 
I)ti !<' be sonderes l^k'schick darin, die Tiere auf 
.-.ujpüren. später kani sie ans den l^ieda.--.-
fen, sli> da.^ nniständliche und z^itranbeudc 
(Milchen zu ersparen, indein sie kleine Vurni-

anlegt.' nnd in denen si<' die Tie^? 
iiiifl>e>naln'te und sie regelrecht silttert.'. Bald 
n<'lnlelnt<'n sicl> die ^liegenwüruier so üppil;, 
das; die gesaulte Anglerfrenuds6)aft ihres 
'-^^iNers nnd !l)res Bruders davoll ihren 
t>an lx'ziehen fomtte. Später v^'^rlor ihr 
ter sein ganzes Perlnögen nnd ihr Bruder 
N'nrd<' im ''^'^.'elilrieg sii schiuer nerleht, deis; 
^'r i,i? "frieden seinen ?^<'rns nicht wieder li.i? 
n.Iiiuen Il'nnle. '^'liiu baute d!e l'rfind<'ris<'l>e 
AiiielitaiK'vin iln'e 'liegenwurnlzucht a!:6 
nnd <rl)iill In'ute oon d.'ren (5i!rägnissen die 
!ian',e .vlnnilie. Ii, dev „Forelleniaison", die 
nn.u",älille 5porisrennd<' nach den f>schrei 
chln (^l'N'äisern ^ialiiornien.Z leckt, siat M:s'. 
?c>rick 7ng und ^.^/acht zn tnu, uni die Au!^ 
träg' auf Negi'invüriner zu eriiillen. Ab^r 
uuil) in den ilbriiien M^-liuitcn, so erl'liirt s^«.', 
!).it sie lausend gut zu tun. 

Sitzung des Stadtrates 
Mit einer Ausiiahnie alle restlichen Arbeiten für die neue 

Äiagdalenenschule vergeben 
Der Stabtrat von Mariboi hielt Diens

tag abends eiuc Sihung ab, d'c kaum fünf 
Minuten dauerte und nur e.lu'n ^'in^igen 
Punkt der Tagesordnung nnifasjte: Verge
bung der lcj.tte>l Arbeiten für die neue 
Ma^gdaleuenschnle. Por Uelierciang zur T-a-
gesorduuug t<'iltc nach (Erledigung der For-
ttialitäteli Bürgeriueister Dr. I u.v a n 
inil, dasi di<' Stadtgeuleinde in« Zusaiume.l-
hang nlit der Mariborer Festwoche cinigei. 
Veraustaltung-ell liatte Unterstiij^zungeu zu-
koinulen lassen, die nachträglich vom Plenum 
^es.Dauses gencl)ungt wurden. 

Direktor Ttade j leite.'e als Re^feren! 
des Bauausschusses die Vechandlnng über 
'die Arbeitsvergcbung ein^ Die Einrichtung 
der !>tonfcrenzzinliuer und der einzelnen 
Kabinette erhielten die o e r e i n i g t e n 
T i > ch l e r nl e i st e r und die niesigc 
^irma o t e r, die ans die oeranschlagie 
^umme von Dinar einen Nachlaß 
von gewäl)rt hatten. Die Ausstattung 
des T n r nsaa le s lourde der Firma 
O r a e nl aus ^»iibnica U'n 7l.k>:U Dinar, 
alizüglich Nachlast, anvertraut. D:e 
l < i d e r h n k e n in den <^arderoä?»' 

und Z'taliinelten liesert die Firma Ir.les 
.'^t^ >1 a e r nni Dinar weniger 7'"" 
und die eleu <l, t u n g s körPcr im 
ganzen (^iebäude die 'Firma Alois 5 V r «n 
c? c r, die auf den Voranschlag in der 

von 100.4^5 Dinar einen Nachlaß von 29.75 
Prozent angebot^'n hatte. 

Die Brunnen sowie die übrige". 
K u n st st e i n a r b c i t e n wird die Fir
ma „G r a d i v o" (früher Pickel) uin 
l^-l50 Dinar, abzüglich beistellen. Die 
Tapeziererarbeiten wurden 
der Firma Ferdinand K u h a r, die einen 
Nachlaß von 6°/<» auf die veranschlagte Suin 
me von !i0.40() Dinar eingeräumt hatte, zu-
geteilt. Zu vergeben sind nur noch die k e-
r a m i l ch n Arbeiten, wonlber jedoch 
der Verwaltungsausschust selbst die Entschei
dung treffen wird, da bei der gegenwärtigen 
Lizitation kein Angebot vorlag. 

Damit erscheinen nlit einer einzigen Aus-
nahnie wohl auch die restlichen Arbeiten silc 
die Magdalenenschule vergeben, sodaß 
die Fertigstellung des Monumentalbaues in 
den nächsieil Wochen die letzte 5)and angelegt 
werden kann. Immerhin haben sich die Ar
beiten in den letzten Monaten etwas verzö
gert, sodafi die Schule zum vorgesehenen 
Zeitpunkt, d, h. zu Beginn des neuen Schuld 
ialzres noch nicht ihrem Zweck entgegenge-
snl)rt Vierden können. C'S ist damit zu reck"" 
nen, dast der Bau, in d^'n bekanntlich dic 
zweite .^tnabenbiirger- und die ziveite Mä'---
chenvolt'sschllle nntergebracht sein werden, 
zu Nensahr wird fertiggestellt tverden. 

L»siftn?refer im Gnnd gekocht 
l5ine neue .'?>itz<'N'l'lle flutet — wie die 

Meteoroli.igen bcliaupten — über Mitteleu
ropa dabin. Ans diesen» Anlas; ist es nicht 
uniiiterressaut. eininal Nüekschan aiif b^rühni 
te .'^I'i'tu'verioden vergnilgener Zeileit zu bal-
ten. Die srntjeste .'^>il'>etatastrops)e des Mit-
t<'lalters N'ird ans deii? 7^ahre berichtet. 
Danials will den iii Mitteleuropa ausge-
'>.'l)ute Valdiingen voir der Sönitz versengt. 
Inl Schwarzivald entstand — >nie belinuplet 
N'ird. durch Selbst<'utzündung. möglicherwei
se aber auch durel) sahrlässige Brandstistuuli 
' - eiil Maldbranid. du'rch den das geseiuite 
^ iiellg'.'biet der Deiian vernichtet nnird^.'. 

Auch das ."^ahr IlM» brachte nrörderische 
.'()it^eglllteii über (siircpn. Dninals trockne
te?! iui lientigen ?<rcinlr<'!ch sänitlich^' Flüsse 
ans. Die F!scl?e starben ans deni l^^runde. 
und der fnrclUerliclie (^',<'staiit ibrer in der 
.^^it'e vern'esenden L/eichen verpestete nieilen-
w-^it die Niederilngeii des Landes. 

7^ni 7^abre 115).'? soll es dann wieder so 
heis; ge>m's<'n sein, das', nnzäblige Todesopfer 
der >'>!><e zu verzeichnen N'areu. Die -^''il^e-
cln'miik lx'richtet. das; in jeneni Sor.nner die 
Vaiiern des ^Ubeinlandes il)re .^^ühnereii'? 
inl glühenden Sande gelocht l?abeu sollen. 

Ungewöhnliche Trockenheit nnd 
brachir cinch ver Sonlnier des Jahres 
Dannils tonnte nian, alten Berichten znsol-
ge. Nlit völlig trockeneu Füßen bei ^^iegens-
bnrg durch das Flus;bett der Dona» gehen, 
die hin bekanntlich in normalen Zeiten 
gan^ lx'sonders hcch und reisiend ist. 

Danach ivird erst U'ieder das Jahr 1/1 i'i 
>il»? Jahr der .^^''it^etatastrophen erwähnt. In 
dieicin Sonluier hat es in Frankreich von 
März bis Oktober lein einziges Mal gereg
net. 

'^^^.'enn wrr also setzt im Hochsonimer nnrk-
tich einmal über die neue .'^^it^ewelle stöhnen, 
so töinien wir uns trösten — es ist schon 
nlanchnial viel schliniuier gewesen! Bei uns 
ist allerdings von der neuen .^"lit^ewelle noel) 
nichts zll spüren, vielleicht well t>er ständige 
Regen die Lnst entgegen abkühlt. 

b. Sonnenlnnd. Die letzten Niimmeru die
ser allgemein belieblen Mädel^enzeilschrift 
sind niertvoll und nützlich gestaltet. Beiträge 
/itterl'ttltenden und s^lcs?? belehrenden In-
l'ialtes wechseln in bunter Folge, gute Bil
der nnd eine .«^^andarbeitsbeilage soivie die 
Sonnenlandpost vevvollständigen den 
halt. '.Zicrla'i . Tlirolia", Innsbruck. ?!ah 
resbo^g Zch. 12.—. 

Schulbeginn an den Dolks-
schulen 

Nach einer amtlichen Verfügung beginnt 
NN den Polkeschnlen im Draubanat das 
Schuljahr Dienstag, den l. September. An 
diesenl Tag UK'rden die nachträglichen Ein
schreibungen der Schüler und Schülerinnen 
vorgenonliuen. Mittinoch, den 2. Septenber 
findet die Schnllitesse statt, niährend Don-
nersiag, den Septeinber der regelnläsz'.ge 
Unlerricljt aufgeiloiinncil wird. Samstag, 
.den September wird der (^icbnrtsiag ^ei' 
ner Masestät des .itöuias P eter ulit einem 
(^otlesdicnst und einer ang schlosscnen ?chul 
feier ''estlich begaiigen. Iin übrigen 'st der 
Tag schulirei. 

Kompensatkvnszua des 
„Vutnik" nach Wien 

(>iele^?eutlich der diesjährigen l'üeui^r 
'n'rbstniesse veranstaltet der „Pnlinl" ooul 

bis tu. September eiil.'u Ausflug »ut 
denl Souderzug nach Wien. Abfahrt von 
(5elje ain l!. Sepieinber uut 2l, Abfal^r: o>.n 
Maribor um '!?liikl!nfl in Wieu nnl 

Uhr früh, ^»iilckfahrt von Wien .'.iu !l) 
Septeuiber um 1 !.!!<>, AnlniNl iii M'ir'bor 
uui Anlnnst in Celje nin Uhr. Der 
Fahrpreis beträclt von ^Viaribor bis W'cn 
und zurück in der .blasse nur '-I«1 .:''inar 
nnd iu der 2. ^.tlasse Diii. Teilnu^me^ 
ans',erl)alb Mar!bor oder <.>elje soll^'n ich 
aln' der "^^lbsahrtsstation eine gailze F^>hrkar^ 
l.' bis."^t. 7>li"5taatsgrenze sowie die Bahiu 
legitiiuatien znin Preise von 2 Dinar 
bescl^affei:, was ihnen frei '^i'lctfahrt >.'!nf lui-
seren Bahnen gewährt. Für beste UiUerlunfl 
in Wien ist mittels günstiger Arranaennnls 
vorgesehen (ab 2')<> Dinar). Die >1ie:'e ^'r--
solgt auf l'»Zrund ordentlicher Pässe oder 
Nlit .^tollettivpaß. Die Speien sür den ^?ol-' 
l'.'ktivpas; betragen Diu pro Person. 

Alle weiteren Anskünfte, Aniiieldnngin 
nnd billigste Schillingbeschaf'nng bei „Viit-
nik" in Maribor, Tel. 21-22, und '^elje, 
Tel. 11!>. Aninebdnngsteruliil bis 2.'». ?lugnst. 

größter (^fahr befand sich auch das in näch
ster Nähe befindliche Sägewerk, doch konnte 
dieses noch vor der Vernichtnng bewahrt 
werden. 

Wegen einer Kuk am Leben 
verzwettelt 

In Strane bei Podlehnik in der Kollos 
triig sich Dienstag ein seltener und gleichzei
tig sehr tragischer Vorfall zu. Dort lcbte der 
trot.^ seiner 80 Jahre noch sehr rüstige Keusch 
ler Iohainl P n l k o, dessen einziges Hab 
nnd Gnt in einer Kuh bestand. ?lls Pulto 
g'.'stern das Tier ans die Weide trieb, stürzte 
dieses über einen Felsen und war cius der 
Stelle tot. Der Verlust der ji'uh, die eilten 
Wert von etwa 1M0 Dinar darstellte, ging 
dein alten Manu derart zu .^'erzen, daß er 
sich nach >^>au!.? begab und sich mit einl'm 
^lasiernlesser den .<!>als durchschnitt. Der 
Schwerverlet'.te wur^de ins Krankenhaus 

nach Ptiij überführt, doch besteht toeu'g 
5^orsnui,g, ihn am Leben zu erhalten. 

Wieder roier Hohn am Drau-
Mb 

>vent' gegen 4 Uhr früh brach in Z^prusa 
' vajdina, wo ilnuier wieder F-euersbrünste 
.'il oerzeichnen sind, inl Airlschastsgebaude 
d^s Besitzers Martin Z uPa uiL ei:: 
Brand ails, der rasch aucl> ans das Wohn-
l'ans ilnd die benachbarten 57-bjekte des Be-
sü. .'rs Alois Lajh übei'griss. In kürzester 
Zeit N'areu die Objekte ein Opfer der Flanl-
iueii. Deiu erftgenannten Besitzer verbrann-
t 'ii auch drei .<itnhe und drei SckMeine, so
wie et^wa 2(1 H'ühner. Der Schaden, den 
beide Be'iher orleiden, beläun sich aus sa't 

Dinar. Die (Gendarmerie hat eine 
Uut riilchnng eingeleitet, nni die Brandnr-
sach? sestzustellen. 

Große nächtliche Feuersbrunst 
In Iosipdol bei ^liibnica brannte die gro

ße Neniise des Steinbruchunternel)iuens Fug. 
Lenareii^^ ab, wobei drei Lokoiuotiveu der 
dortigen Jndttstriebal)n, verschi<'dene Maschi
nen nlid Apparate sowie sonstiges t^erät 'Ul 
'(^^esanitwerte von inihezn Tin. ver« 
uichtet wurden. Das F^euer war dlirch Oel" 
läppen, die ans einer Lokoinotive Fener lV-'« 
fangcn l)alten. hervorgerufen worden. In 

in. Tein Wiegenfest feiert heute !)?r in 
Aiüu'ibor iln Rnljestande lebende Oberlehrer 
Franz a t e j. Er nxlr 48 Jahre in der 
Iü-z^ender'iehung tätig, davon "14 Jahre ni 
Kärnten. Unsere herzlichsten l^lückwunsche 
zum schönen Lebenssubiläum! 

lil. In Makole bei Pol-jeane ist Dien-stag 
der dort iin Ruhestande lebende B^'zirkZschill 
inspektor Ludwig <) e r n e j im Alter von 
W Fahren verschieden. Der Verstorl'ene vex. 
lor erst vor knrzenl seinen ältesten Dohn, der 
Arzt in Slov. Bistrica war. Schulinspe^^or 
<'"rnrj war ein ausgezeichneter Pädagoge 
und ein tvahrer Vater der seiner Erziehung 
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anvertrauten Kinder. Er betätigte sich «uch 
viel in der theoretischen Pädagogik und ver-
faf;te zahlreiche Schriften und auch mek>rece 
Schulbüc^r. Die Beisetzuirg erfc^lqt Donners 
tag um 17 Uhr. Friede seiner A-fäie! De? 
schnxrgetroffenen Familie unser innigstes 

Beilerd! 

m. Todesfall. Im Allgemeinen .Kranken
haus ist die Eisenbahnerswitwe Frau .Hele
ne Savernikim Alter von 73 Jahren 
gestorben. R. i. p. 

IN. Aus der „Glasbena Matica". Mit 
Erlaß des Unterrichtsministeriums wurde 
der bekannte Violinvirtuose Herr Otto 
B a j d c der „Glasbona Matica" zugeteilt, 
tvo er Violoncello und Musiktheorie lehren 
sowie den Jugenidgesang und deu Kinder-
Borbereitungskurs für den Instrumentalun-
terricht leiten wird. 

ul. Die größten Treffer der Staatlichen 
Klassenlotterie gelailgen in den nächsten Ta-
gelt uut» zwar bis emschließlich 31. d. M. 
zur Verlosung. Es lst daher noch hinrsichend 
Zeit, unl ein großes Lebensgliick zu machen, 
wenn nmn sich rasch unt ein Lc^ umsieht. 
Klassettlose sind noch ln reicher Auswahl iiu 
Bankgeschäft B e z j a k, Maribor, Gospo-
ska ulica 25, erhältlich. Die Tage sind ge
zählt, entschließ Sie sich noch heute! 

m. Ausflüge des „Putuik". Das nächste 
Ausflugsprogramm des „Putnik." gestaltet sich 
wie folgt: 27. August nach Graz, ^hrpreis 
IM Dinar. 30. August nach RogaZka Slatina 
und AUnr Wörthersee, ?^hrpreis 45 bzw. 12l) 
Dinar. Am 3. und 4. ^ptelnber nach Maria 
Zell, Fahrpreis 200 Dinar. 30 August bis 2 
Septeml>er auf den Greßglockner und ins 
Salzkammergut, Fahrpreis 380 Dinar. — 
Nähere Informationen und A-nmeldungen 
bei „Putnik", Tel. 21—22. 21-39. 

m. Der „P»ttnik"-Autocar nach Graz. Die 
nächste Autocarsahrt dez „Puinik"- findet 
am Donnerstag, i^n 27. d. statt. Fahrprc'.s 
100 Dtnar Anmeldungen an das „Putnik"-
Mro Tel. S1-S2. 

m. Noch ein Geständnis von Arnus. Bei 
der heutigen Einverna-Hme gestand der fest
genommene Wohnung^inschleicher ArnuS 
at^ch den Einbruch in die Wohnung des Leh
rers ANlo« Lei>inek in Tezno, aAs der er 
zwei Mäntel sowie mehrere Herrenanziige 
verschwinden ließ. Die Kleider verkaufte er 
kurz darauf um den S'pott!preis von 50 Di^ 
nar. 

* Heute Abend Konzert im Park-Cafi.! 

ul. Ein gestohlenes und ein gefundenes 
F a h r r a d .  D e m  B e s i t z e r  I < l k o b  P o Z a v k o  
aus Sv. Marjeta wurde gestern am städti
schen Piehplatz in Melje ein Stevrrad mit 
der Evidenznnmmer 53.22!) gestohlen. Aul 
Dranuser u?lterhalb des KlcstergartenS in 
Melse wurde ein völlig demontiertes F'ahr-
rad ssesunden. Die Fabriksnuminer 
ist noch zu erkennen. 

m. Taschendiebstahl. De,n Taglöhner Ja
kob (^^rah kam gestern nachmittags während 
der Arbeit aus der Weste eine silberne 
Uhr sanlt Kette abhanden. 

m. Klarstellung um ein Feuil^on. In un 
serem gestrigen Feuilleton „Herrn Tandel-
ntetiers Abenteuer" aus der F'eder von Olga 
Stoinschegg ist weder den: Sinn, noch dem 
Inhalt nach eiire Anspielung auf irgendeine 
hiesige (Gaststätte beabsichtigt getvesen. was 
wir hiernrit gerne lbestätigen. — Die Re-
daktic>n. 

m. Ant. Rnd. Legat Einjähriger Handels
kurs, Maribor. Einschreibungen täglich von 
10 bis 12 und von 4 bis 6, mi Sonntagen 
auch von 10 bis 12 in d^ SclTulkanzlei, 
Vrazova ul. 4. Schulprogramm k»steillos, er 
nmßigtes Schulgelt». Eigenes Studanteniu-
ternat. Beginn am N. ^pteniber. 7703 

b. Im Herbert-Reichner Verlag Wien— 
Leipzig—Zürich erscheint demnächst eine 
Reil)« ausgesn6)lter Mrke deutscher Schrift
steller, sowie einige Uebersehungen aus der 
Weltliteratur. Außerdeni bereitet der Verlag 
die .sxransgabe einer .Eunst- und .^tnlturge-
lschichte von Emil Lucka, mit Faksimile-?ln-
gaben von 'Fran^ Gnlbers berühmten Wei
nachtslied ..Stille Nacht, s^eilige Nacht" und 
dem erst jetzt entdeckten Erstdruck von Mo-
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zarts „Drei Frühlingsllodern" vor. Ueb-r-
dies erscheinen di« G^amtmisgabe von Ste
fan Zweigs erzähleri^n Werk in M»ei 
starkl?n Bänden, sowie eine Liebhaberausga
be von Stefan Zweigs „Der begrabene 
Leuchter". Auf die einzelnen Neuerscheinun
gen werden wir auf dieser Stelle noch zurück 
kommen. 

» G0ni,«n^den, aber richtig. Nichl aus 
einmal^ in die pralle Tonne legen, sondern 
den KorlK^r und die Haut lang'sam daran 
gewöhnen lassen. Und vor allem Nive«.:-
Creme und Nivea-Oel nicht vergessen Mii 
ihn-en wird das Sonnenbad erst zum richtigen 
Vergni'l'gen. 

„Mariborer .Leitung" Nummer 195. 

Rifiko des Gtraßknverkehrs 

Rlltzlich und belebmid far 
jedermann 

ist in der .Herbstmesse in Ljubljana, die von, 
1. bis 13. September abgehalten w>rid, die 
vier große Bauten umfassende Propaganda-
auZsteNung „Für unser .h o l z". Darin 
wird aus der vorgeführten Statistik ersicht
lich sein, wie unsere bisherig«. Holzwirtschaft 
auf eine an^re Basis gestellt werden muß, 
danlit das Ho-Iz soiveit als miiglich i^ah-eim 
verwendet uird verarbeitet wird. Dem Be
sucher wird das umfangreich^ statistische Ma
terial den riesigen Reichtun, mrsever Forste, 
i>ie Produktion und de« Export vor Augen' 
führen und ihn davon iiberzeugen, daß Ju
goslawien beginnen muß, das Holz auf die 
verschiedmlsten Weisen zu verarbeiten llnd 
nicht mehr dasselbe im Rohzustand oder 
halbverarbeitet nach dem Ausland auszufüh
ren, von wo wir die aus demselben erzeug
ten Waren um teures Geld wieder beziehen. 
Me Ausstellung zeigt die gesamte Produk
tion des Holzes und seiner Nebenprodukte 
auf, vor allem aber die verschiedensten Ber-
wenidungsmöglichkeiteil iin Bauwesen, in der 
Industrie un!d im Gewerbe. 

Angeschlossen an die Holzausstellung sind 
ein i e V P a r k mit den Waidbewohnern 
sowie die Ansstellung „Der jchtzeitige 

a r t e n" mit einer prachtvollen Blu-
. nien-, Obst- unid Gemüsesl^u. Großen, In

teresse wird auch die K l e i n t i e r a u s-
ft e ll ung begegnen, in der die Zück,ter 
reinrassige Kaninc!^n, Geflügel und Tauben 
erstehen können. 

Viel praktisches und neues wird auch in 
den Abteilungen für I n d u st r i e- und 
Gewerbeartikel sowie für L e-
bens m ittelzu sehen sein, aber auch 
die große M ö b e l a u s st e l I u n g, die 
sicherlich wieder einen großen Erfolg zu ver
zeichnen haben wird. 

Anch für die Herbstmesse gilt eine 50-pro
zentige Fahrpreisermäßigung auf der B^n, 
auf den Schiffen und Flugzeugen. 

Mit dem „Vutn»" an die 
Adria 

Das Reisebilro „Putnik" veranstaltet in 
uer Zeit vom 5. bis 30. September l. I. eine 
l^sellschaftrcise an die Adria mit einem 1-1' 
tägigen Aufenlhalt im wunderbar gelegenen 
OmiLalj auf der Insel Krk. Das Programm 
dieser einzigartigen Fahrt gestaltet sich wie 
folgt : 

Samstag, 5. September 18.00 Abfahrt 
von Maribor mit der Eisenbahn; 22.20 An
kunft Zagrc-b: 23.2ü Abfahrt Zagreb; 

Sonntag, K. September 7.04 Anknnfi Su-
Sal; Frühstück, Stadtbesichtigung, Besichti
gung der Hasenanlagen, Ausflug nach Tr-
sat, Besichtigung des Kastells der Flirften 
Fran^opan, Mittagessen; 14.00 Abfahrt von 
SuSiak mit Dampfer; 15.10 Ankunft in Omi 
Sali; 

Montag, 7. September bis Sonntag, 20. 
September Aufenthalt in Omisalj im füh
renden Hotel „Mka" und Dependancen, ei
genes Meerbad vor dem Hotel, herrliche 
gebung, Autobusansflug quer durch die 
sel Krk, Besuch von Malinska. Aleksandro-
vo, Baöka usw.^ AusflngsmSglichkeiten nach 
Erikvenica, Selce, Novi und in andere Ba» 
deorte und auf Inseln der oberen ?ld' la; 
nach dem Mittagessen Rückfahrt von Om'-
Salj nach SuZak; 15.29 Abfahrt SuSflk m'l 
der Eisenbahn; 31.35 Anlunft Zagreb; 22.'^."-. 
Abfahrt Zagreb; 

Montag, 21. September 2.."'', Ankunft in 
Mnribor. 

Der Preis des Panschalarrl^ngenlent^ 
stellt sich auf Dinar 1100.— vro Pcrson und 
zwar ist hiebei inbegriffen: Eiseubahnfahr? 

^^?li^ssc Maribor—SuSak und retour, Dam
pferfahrt 2. j^lasse Su?af .OmiSalf und re-
tonr. voNkonlmene Verpflegung, und zwar 
Unterkunft im Hotel „UAa" in Onn-talj und 

Prager Automobilist überfährt 
fähtt in einen Bauernwagen 

Gestern ereigneten sich wiederum dre' I 
Straßenunfälle, die sieben Verletzte forder
ten. Knapp vor der Abzweigung der Straße 
nach Pr>eehova kam es gestern nachmittags 
zu einem Zusammenstoß zwischen ein<'m tsche! 
choslowakischen Kraftwagen und einem Rad
fahrer, und zwar war es der .Kaufmann 
Zdenek Peöenka aus Prag, vor dessen ^ 
Auto plötzlich der Hilfsarbeiter Bladlmir! 
Kozie mit seinem Rad auftauchte. !>iozi.^ 
versuchte sich zwar in Sicherheit zu bringen, 
doch wurde er schon im nächsten Augenblii? 
vom ^^rastlvagen niedergestoßen. Zum Gliick 
fiel er in den Straß<^'ngraben, doch trug er 
immerhin erhebliche Verletzungen am gan-. 
zen Wrper davon, während das Fahrrad, 
das er sich erst vor kurzein um 1-100 Dinar 
erivovben hatte, vollkonnnen zertrnnmrert 
wurde, .^oziv wurde ins.^trankenhaus über
führt. 

Weit schwerere Folgen der Straßen
unfall, der sich gestern nachmittags zwischen 
Laznica und Bistrica zugetragen hatte, nach 
fuh. Dort passierte der Chauffeur Ern't 
"Schulz nrit seiner B<iwagenma>ch'ne, 
aus der sich noch der Chauffeur Johann P c-
t r i n und der Fabriksarbeiter Johann 
G r i z o l id befanden, gerade eine unübei-

Radfahrer / Motorradfahrer 
/ Lastauto im Straßengraben 

^ sehbare Straßenkurve, als lhm plötzlich ein 
^ Vauernwagen die Straße versperrte. Schulz 
versuchte zwar das Dempo zu vermindern 
und den Wagen dennoch zu überholen, dcxh 
sties; er dabei in den rückwärtigen Teil des 
Fuhnverkes. Ter .^tnecht, der rückwärts saß, 
erlitt beim Anprall der Maschine eine Frak-
tnr des linken Nnter'chenkels, während 
Schulz eine bed nkliche Verletzung der Knie-
scheitle am rechten Fuß sowie eine Prellnng 
der Wirb"lsänle davontrug. Tie beiden Mit 
fahrer kamen mit leicht ren Verletzungen 
davon. 

Iluweit des Gasthofes Ferk kamen de.sl 
mit Schotter beladeni'n Lastauto des Besit
zers Josef M u r e c zwei ^nastin^agen sast 
gleichzeitig entgegen, sodaß ?!)inr?ec ln, auf 
gewirbelten Staub völlig die SiGt v<rlor. 
Uni einen Zusammenstoß verhüti?n. riß 
er de>l Wagen gairz auf di'.' '.echte Straßen
seite, geriet aber hiebei in den s^raben, sl--
daß das Auto in eine ?elegraph'.'nstai'ae 
stieß und umkippte. Zwei Ali'.'iter, die !."lj 
anl Auto befanden, wurden von dem Schot
ter verschüttet, doch konnten sie bald aus 
ihrer drohenden Lage befreiwerden. Be'i?e 
zoc^^'n sick? hiebe! erhebli<i'<' Verletzungen zu. 

BerkSstigung, beginnend mit dem Frühstück 
am Sonntag, den v. September in SuZak 
und abschließend mit dem Mittagesseu am 
Sonntag, den 20. September in Onii?;ali. 
Badegobühren, Bootsmiete, Liegestühle, ein
maliger Autobusausflug quer durch ^ie In
sel .^rf, Führung bei der Stadtbefichtigun) 
in Su8ak. Gepäcktrausport in Omi?ialj, so
wie alle Taxeir und Trinkgelder. Für d-e 
Nachtreise von Zagreb nach Suöak bietet stch 
den Teilnehmern die Möglichkeit der Benüt
zung des Schlafwageus zim? Preise von nur 
Dinar 56.— in der 3. Klasse. 

Alt-Omisalj, reich an Denkmälern, war 
schon zur Zeit der Römer eine starke Befe
stigung. Das entzückende Städtchen trotz', 
majestätisch auf einem 100 Meter hohen Fel^ 
sen, die Bewohner haben alte Sitten ut'.!» 
Gebräuehe überraschend lang rein erk)alten. 
Das neue Omii^als entwickelt sich, dank der 
ansgezeichneten klimatischen Verhäitnisic 
und d<'r Nähe von SuZak^ M't ^aft ameriku' 
nischem Tempo. Bezaubernd ?st am Abend 
die Aussicht von OmiSali au' das L chter^ 
meer von SnZak, Fiume. Abbazia usw. 

Alle näheren Informationen und Anmel
dungen bis spätestens 1. September in den 
„Putnik"-Büros iu Maribor. C<'lje. 7.:. Ili 
Dravograd, Gornja Radgona und Roga??a 
Slatina. 

^ Kitts 
p. Me steht es mit der Ladettsperre in 

Ptuj? Es gibt wohl kaum eine Stadt in 
Äowenien, in der das Problem der Laden
sperre so wenig zeitgerecht geregelt wäre wie 
in Pwj, wobei allerdings sowohl die Ar
beitnehmer als auch die Arbeitgeber den 
Schaden haben. Das Verkaufsversonal 'st 
in vielen Geschäftsläden wöchentlich bis zu 
02 Stunden beschäftigt, wovon 2 Stunden 
noch auf den Sonntag, entfallen. Zu alldeni 
kommen noch die systematischen oder gele^ 
gentlichen Ueberstunden. so daß d^ Arbeits
zeit wöchentlich 80 und mehr Stunden be
tragt. Die .Handelsangestellten wüTtschen ei
ne vernünftige Regelung der Geschäftszeil 
in dem Sinne, daß auch die vollständige 
Somn- und ^iertagsrnhe eingefi'llirt wird 
bei achtsti'lndiger Arbeitszeit. Di<^ .^aufleute 
wsirden anderfeits wieder an Geld für Licht 
und Beheizung spare::, wenn sie die Kunden
werbung auf eine neue Grilnidlage stellen. 
Eine vernünftige, beide Teile zufriedenstel
lende und einvernehmende Lösung ließe sics> 
schon finden bei einigen: guten Willen, der 
freilich auf beiden Seiten vorhanden sein 
nrüßte. 

P. Versteigerung von Liegenschaften. Don
nerstag, den 27. d. NM 0 Nhr wird in der 
Kollos die Versteigerung des Besitzes des 
G a s t w i r t e s  u n d  K a u f n i a i m e s  V e r h o n i k  
abgeha'lten. Zum Annx'sen gehören u. a. 
auch etwa K Joch Weingärten. Für diese 
Versteigerung wird in Ptus großes Inter
esse aufgebracht. 

 ̂.tisßßA )ßiüs«sck 
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i. Erzbischos-ttoadjutor Dr. Stepinac bei 
Dr. Ma^ek. (^rzbifchof-.'lioadsutor Dr. Alois 
S t p l n a r weiltc? anl 2i'). d. M. bei Dr. 
Vladto M a ö e k in ?»^upinec und führte 
mit itittl eine lange Besprechung, die sich 
auf alle Problenie des illnerpolitischen Le
bens bezogen habell soll. 

l Ein bulgarischer Minister in Dubrovnil. 
In Tubrovnik ist der ehemalige bulgarische 
Iustizlninister I o r da n o v als Tourist 
eingetroffen. 

i. Der neue Stadttommandant von Äbe-
ni?. Zum Stadtkommandanten von k^ibenik 
ist der Artillerieoberst Ilija ^ u g i L er
nannt wordeir, der bislang im K'riegsnii-
nifterium zur Verwendung gestanden hat. 

i. 8 Millionen Kilogramm Fische fl^ngen 
vle jugoslawischen Adrjafischer alljährlich 

im Durchschnitt, wie aus einen: Bericht des 
Verbandes ihrer Genossenschaften in Split 
he'-vorgeht. Der Erlös für diese Fische stellt 
sich auf fast 40 Millionen Di:mr. 

i. Im Gerichtsfaale die Kehle aufgeschnit
ten. Jin Novisader Kreisgericht hat der rei
che Oekonom Lazar Z e r e m s k i in ei-
i:er Verhandlung, in der er deu Prozeß n:it 
''ei::en Si?hnen um 500.000 Diliar verlor, 
sich aus Verznviflung mit einen: große:, 
Messer die Kehle durchgeschnitten. Sein Zu
stand ist sehr ernst. 

i. Das lebende Kind in der toten Mutter. 
Wie ans Sarajevo berichtet wird, ist dort 
einl' hochschwangere Frair. die an .Hirnhant-
eut^ündung ins .K:-ankenhans gebracht :vnr-
de. kurz ::ach der Einliefernng gestorben. I:i 
den: Mo:::ent des Todes vollzog Priurarius 
Dr. B o k o n j i (- eine gebnrtsb'lfliche Ope
ration :md entnahin de:i, toten Leibe der 
Mutter das lebe::de .K^nd. 

Burg'Tonkino. Nur bis einschl. Donners
tag der schmissige Operettenschlager „Der 
H^r ohne Wölbung" mit Leo Slezak, Paul 
Hörbiger, .Hermann Thimig, Lizzi Holzschuh 
und ?ldele Scmdrock. Gleichzeitig der neue 
sie Ufa-Spezialberilht von den Olympischen 
Spielen. Ab Freitag der große Spionage
film ^Jch war Spion" mit Madelei::e (5a« 
roll und Conrad Veidt in den .Hanptrol-
len. — In Vorbereitung „Der rote Sultan 
Abdul Hamid" nrit Fritz Kortner. 

Unil>n»To.nkino. Die Reprise des schöl:>tell 
Filmiverkes der vorjährigen Saison „Episo
de" mit Paula Wesselv, ü'. L. Diehl und Otto 
Treßler. Es folgt znn: Abschluß der Saigon 
das fabelhafte Filnn:>erk „Traumulus" mit 
Emil Iannings. Achtung ou» unsere ileue 
Saisonerösfnung! 

nen 100.000 Di::ar, d. h. nn: Di
nar über idem Ausnlfungspreis. 

lu. Prominenter Bestich. Forst- und Berg-
banminister I a n k o v i n ist Dienstag 
nrit Fan:ilie in Iesemce eingetroffen und 
besichtigte die Anlagen der .Krainischen In
dustriegesellschaft. 

lu. Aus dem Bahubieust. Der der Ge. 
neraldirektion der Staatsbahnen in Beograd 
zug-eteilte Oberbahnrat Josef D o l i n a r 
wurde in den Rnhesta::d versetzt. 
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lu. Todesfälle. In Ljubljana ist inl Al
ter von faft 80 Iahren der ehemalige Tisch
ler Josef L a p a j n a r, eines der ältesten 
Mitglieder der dortigen freiwilligen Feuer» 
niehr gestorben, der .^7 Jahre im Menste 
der Nächstenliebe gestanden tvar. — In Smar 
jeta ist der Bahn Oberinspektor i. R. Franz 

o k a l j :m Alter von 00 Iahren gestoc-
beu. — In Zagorje verschied die Friseur-
n:eistersgattin Maria H e r i n ^ im Al< 
ter von 4Z Iahren. 

ln. Getraut nnlrde i:l Velesovo der In-
dustrielle Peter H r i b a r aus Lj:lblsana 
nrit svrl. Elisabeth S k a b e r n e. einer 
Toeliter des Banatsoberbanrates Ing. Ska" 
lierne. 

ln. Die Versteigerung von Bled ivurde 
'iVkontag imchts bee::det. Die gesamte .^on-
tlironiaffe ersta::d der .'c^anptglänbiger der 
Eheleute Iobann nnd Maria .ff en d a. die 
ZadruLna gospodarska banka, .u:n 2.'i Millio-

dr. Letzte Ehrung, .ffürzlick) wurde hier 
^rau Gertr:ld M o r i, die Gattin des Bür-
geriueisterS Franz Mori, unter überaus 
großer, selten schiiner Beteiligung der Trau
ergäste von nah und fern zn Grabe getra
gen. Der Provisor .<X'rr Ioliani: c-eruoga, 
der den Tranerkondukt unter Assistenz lei
tete, fand ii: der Propsteitirclie lvie auch an: 
offenen Grabe ergreifende Worte des Tro
stes ft'lr die Angehörigen. 

dr. Goldene und silberne Hochzeit. In So. 
Bo.^tjan hat türzlic» der 7lt-jährige )1ieali-
tätenbesitzer Georg P a r i a t vülgo Pn.^-
nik :nit seiner 82-jährigen Gattin' Maria 
in voller Rüstigkeit das seltene der gol
denen .^>och^eit gefeiert. Ebendortseivst niid 
zn gleicher Zeit feierte die silber:le .'.Hochzeit 
der Großgrundbesitzer Simon P r e g l c: n 
vulgo Stogle mit seiner Gattin Maria. Tie 
Tranungen nah::len Pfarrer Rudolf o i-
Per aus Ostrica und Frmiz Slan a aus 
Pernice vor. Uirsere s)erzlichsten Glückionn-
fche! 

dr. Reger Sommerfrischenverkrhr im 
Drautal. Das Drautal erfreut sicl) Heuer 
ei:tes rege,: Sounl,erfrisckienverrehrs. Auch 
aus GuStanj ul:d Kotlje wird berichtet, das^ 
die dortigen Peusio:len i:nd Privatnnter 
kü:,fte besetzt sind, so daß nta::6ier Tinar der 
sonst ärnilichen Bevölkerung zngeführt wur 
de. 

Donnerstag, 27. August. 
B e o g r a d 12 Orcheslertonzert. I^.l^ 

Schal^'latteu. 17 Lieder und Arien. 17.50 
Orchesterkonzert. l9.'^0 Stunde der '^latil'n. 

.si'onzeri der kgl. l^wrde lnid Gesang. — 
L i u b 1 j a n a 12 Sci)allplatten. IZ.Iö Or-

L 
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!.'eipzic^cr l^wandhaus-Oilar-
tclt lki.«».'» 5chwq<'rlled<r von einit u. 
setz:. 17^ton^^crtstuntx'. 10 Abenöl^cricht. 

Orrli-esterfottzert. 
e r l i n ii )1l0r«icnruf. !4.1ü (^ur Uu« 

lrrinllnuq. »cik'ic Opernmmik. (Sct).) 
— D c II s s et> I n n d s c n d c r l^^iitcu 

«'..In i^rviili.lie 
i^' Ki Munt mir "Ilacisinu-

Uui. 1!» Iliit> ieut ist ^eieral'eud. — c I p-
I I«! >un^u'eil nlu '.^nichuiinnl^. Ii) Dor 

^!u!).!il i'^^u 5lilzl'in;i. Alt II. iieiic 
'.'u.u> >>^111' taiiz ii nur! — 

u. i'i II ,1, <' n 7.1>» :>><''it '.i.!lusif in den 
'''> UiiK'rl^lilliiNtir's^nznt. — D r v i t in i ch 
->> '^^uiili>' ^tiludc. Tlin^;niusik. — 

II d N> '^^uiil<'.5 >ke>nzert. Uin 
n li-.il!!iii.i.^unlsil. Tnnziuusil. -

r a si '^eiltidie -i'ndttu^. 1.^.'»» 
^(1 >il!^'!liil<'u. 2i.'.1.'» >u^ii;eit. — P' u d 
p  <'  n  ! ' . » I>»  'i i< ieuut ' i i i i imk .  . ' ^ l . s> ! t  
-cl>a!lpllili.II. W n r s ch n u 21..'ti) L)r-
^leltviizert. i.'.'» Tnu^iniiüf. 

Tie „männlich«! Jungfrau". 

Mensch in V<'v!iil kannte in« vo« 
listen ^uilirbundeit !>en berühnkten Maler 
'.'lt'vls II. Ä'eiizel. .,?ie kleine (5r.;esl<'ii^^" 

ii,iuiil<' IIU1N ii)N. 5tntilr sehr klein, 
nml er ebenso j^ros', als .^'nnstler. Seine 
<^'''nlnlde „^'liedrich der l'^roste in Vre^-
liUl''. ^lök'nkvnzert". sein ..Eisenwalz 

nitichteii ^nrove. Schiniee<'>? liu Fil
dern ii'nd nie <ies<I)lifsen inerd^'n. Und doch 

tinisi d<'iu Meister bei all i'einent (^cnii' 
>>errlimsle nb: die ^^iebe! 

?^il:ei hnlk' er ein n'in'.nes.verz und zei«i-
te sich iiiinier liiisieich. Aber — nie hat 
NU1N ihn init <'in<'r ^tliii .^usunnnen l^es<'s)cn. 
In seuem Testnineiite st,ind: ..Nicht nNein, 
dcis', ich <'l>el^''? qel'lieben. bnl'e ich nuch le-
I'<iic!!liust inich jederlei '!!^ezi<?liuust ^znin an
dern l^'eschlecht eiitschlnsieii". 

^raiieiisstuinbeit galt ilnn nichts. (5r be
merkte' sie nicht einiiml. ?oqeir den jnnl^u 
!:''>uiler Imt nie ein Frauen-Modell l'<'qei-
slert. d-iuiiml fr«nit<' ein t'esr<'undeter Kunst 
ler ,">^1 Meister: „t^^elni dir denn nicht die 
Anteil üb<'r. wenn dir eine anffasl<?nd schiine 
7>rnn beliesinet?" Men^^el c^nb darauf trol
len zur Aiitnunt: „siehst du ^ir 'n u^eib--
liche^ itrokodil init iind<'r<'n Auqen an als 
ein uiännliche^?" 

Uciii nnd keine .»eichuuut^ eristiert 
il'ii isiiil. n'l'rin er ^ranenschiins)^!! ver 

ewigt Ijälie. ..7^a. ja." sa«ite einnml der alte 
'^/en^l'l iin ,'^reiindec'kri?js«'. „icli bin dnö 

-site. ii'a>^ «'-5 «iiln. eine niiiunliche 
Ui!.^ die inäunlirix ^nniifrau 

«Srllnbung eine» neuen 
Itadfadrertlnterverbond«« 
A^tinnd der Verl>and vor eiiliger Ze'»t 

d^'il Mariliorer )Xadsahrer.IInterveri''and dc-
lttvntierte. wurde di<'scr Tai^e r>on den tä'.nt-
iK'rischeu '»iadfalirerorc^^inistUionen <in neuer 
lllitcrv<'rl>and ius Leben <^<rusen, dessen 
sich in ^loiveujl^radec b<'find<'t. "An der 
^pil^^e d<'^5 llnterlX'rbandr.^ stel)t der ersotj^. 
ri'lchc ^»iadspvrtler Binko C a j n t o aus 
Zlonenjl^radec, d<'r sich si'ir die Organisation 
unseres .'liadsahrsports die <lrökt,'n Z^^erdien« 
ste erivorbcn hat. Zum '^^izeobumnu wurd.: 
^rauz ^ p <' t i c^ewäblt, loälircud Franz 
3 u l) a d o l n i k alo Tctrctär, Albin 

r e cla n als .^kassier, Franz <: o P alö 
techuiselK'r Resereut sowie Frauz P e l) o n c, 
Frau^^ (5 r / eu i n i k, Ioh. 5 ch w a b 
nud Piktor o r i a ii al^^ Auöschus'.mit» 
jllieder a>ijiei)ören. Der Unterverband unrd 
aiu d. eiueu Ausflin^ nach Roc^a^ka ^la-
tiua lxraustalteu und ain 8. Zept<'mbcr aus 
t^er strecke Prevalje—<^rna—Prevalje seine 

!<'rst<' Mei'sterschait zuui "Austrat briufleu. 

Balkan Spiele ^936 
in Athen 

Tie Balkan--pii?le imrden in Athen 
is)reii Zchauplat^ haben. Die Leichtathletik-
inettbewerbe incrden anl iZ7. September so
nne am nnd j. Oktober ini Olymma-
Ztadion zu Atl)en zunl Austrag konlmcn. 
'.'liio ^nsto-slaunen wird aus tticsenl Anlaft ein 
Sonderzust al>qekertiqt werden. Anßer Ju-
<^oslawien n^'rden siä) an den Kämpfen t'-)rie 
chenland, Bulgarien. 'Itumänien. Albanien 
i'nd die Türkei beteiligen. 

Spoilwettkampse der MilltSr-
equipen der Kleinen Entente 
Alljährlich tragen die Militärequipeu d<-r 

Staaten der .^kleinen (5ntcntc sport.vett-
käinpfe aus. Der gröfzteu Popularität er-
frenen sich die Wintersvortkonkurrenzcn, die 
in diesen! Satire der juqoslawischen Vertre
tung einen glanzvollen Äcg brachten. Nun-
niehr gelangen zn Beginn des nÄMen Mo
nat'^ die Wettkäiupfc in den i'tbrigen Diszi' 
plinen, und zinar iin Schwimmen. NeUen. 
Fechten uud iu dir ^'eichtathletik zum AnS-
trag. Di.' ersten W^'ltkäinpse, nnd zwar iui 
Schwinnuen, werden anl ?. September in 
Split statt^sinden, worauf in ZajN^'b und 
Beograd die ilbri-iien .^onknrrenzell zur 
Durchfül^ruiig konnuen. Die Wettkämp'e ste-
l)eil unter din- Schirinherrschaft S. M. >tö-
nig Peter, ivährend an der Spitze des ^>5H-

rentomitves ^iegsmintster (^>tteral Mariö 
steht. 

Kanusport der Jrouen 
Anf i>eul Bertha-See in Duisburg gelang

ten Solnltag die nicht iul ol»)mpis<i^n Pro-
granlm befindlichen Europanicisterschaftcn 
im .Äanu-Segeln, Äierer-jtajak und (Isiuer-
jkajak für Frauen znr Turchsühnlng. Die 
Resultate waren: Eit^er-j^ak für Damen: 
1. Pavlisova (Tschechoslowatei) L. 
Erivein (Teutschland) .!. Moskowicz 
(Oesterreich.) 3:17.4. 4. Pompe iBelqien 
.';:24.8. 

Bierer-Kajak: 1. Deuts^iland ! (Boornre-
ster, Mödde, (Gladbach. Landen) 3:52.4, 2. 
Teutschland 2 3:5)5.2; .'i. Oesterreich 1^:58.6, 
4. .<^ollani> t:0ü. 

.^tanU'Segeln: 1. >>0^» (Schweden) 15^ P., 
2. MisjNl«hil (Deutschland) 8 P., .'i. Ericsson 
(SchwÄ)en) 5) P., -l. Mast (Deutschland») 4 
Punkte. 

Seth« neue Weltrekorde, 
44 SIvmpta-Itekorde 

Bei den Olympischen Spielen in Berlin 
sind sechs nene Weltrekorde anfgestellt und 
44 biss)eriqe ol»impische Rekorde überboten 
worden. Die II. Olympische« Spiele bilden 
dainit «ine Olympia, bei i^nl bisher die ntci-
sten Welt- und Olynipia-Rekrrde gestiirzt 
.wurdeu, sowohl in der Äichtathletik als auch 
in den anderen Sportzweigen, besonders im 
Schtvintmen. 

Ein Stäötefußballkampf Ljudljang-Ma
ribor soll am Sonntag, den Z0. d. in Ljub-
ljana vor sich gehen. Die Initiative hiefür 
ist von Ljubljmiia ausgegast gen. Maribors 
Vereine haben die (Einladung angenon^men 
und sich bereits auch ftir di<' Aufstellung der 
Mannschaft geeinigt. 

: Ein leichtathletisches Meeting find'! am 
K. und 9. Septeniber iti Ljubljana statt. Als 
Veranstalter wird sich der nengegriindete SX? 
Planina vorstellen. 

: Ein Gtifahrerlongreh wird ani 18. Ok-
tobei^ in Linbljana abgehalten. 

: Hella Kovoe im Finale des Tennistour. 
niers zu Wiesbaden. Beini internationalen 
Tennisturnier iu Wiesbaden »eierte unser' 
^andesmeisterin Frl. .<xlsa o v a 5. nieb' 
ivre groke Siege. U. a. schlug sie die uugari-
sche Meisterin Frau Schreder und 
liernach die Hvlländis6>e Spitz^uspielcrin d'i'U 
querqne ii:.?, ():2. Frl. .^ovae erlangte 
hienlit das Finale, wo sie mit der deutschen 

Vertreterin Frl. Horn zusaininentrisst. ^n, 
^^errencinzcl stellen Vinkel nnd Metara nu 
Finale. 
: Prosenik bei den Rodsc!»rer-Ue!tmeistcr, 

schaften. An den Radfahrcr-Weltmeisterjchaf 
ten. die ki<'ller üt der Schnviz vor sich gehen, 
wird sich auäi ein jugoi'lmvischer 'iennfahr^r, 
und zwar der junge jugoslawisch.' Olnmpia-
vertretcr Prc'^nit ans Brc/.ice l"'^'ilig>.'n. 
Pro^enik errang bei d<!n oln>piscl>.',i Is>N-'?i' 
loineter Rennen mit seiuein 12. e'nen 
f)ervoirag.'ndeii (.^rselg 

: Wieder Weltrekord .tzvegers. B^i cinen, 
Mcting in >>elsingor nerbesserte Rogntiill> 
.'»> v eg e r den Weltrekord über KM» M,' 
ter Freistil auf I4:!;5.si. Die bisherige Best
leistung hielt.'»^)ellen Madison seit deni x^ali-
re 1V1 mit 14:44,8. 

: Bei den Segelwettbcnierben der 
Woche ging der jngoslaivisch<' L)lunipi-.iver-
tr-eter!»tarl B a n nl a n n im W<'ttk-iinpf 
der Olynipiajollen als Fünster durch dac' 
Ziel. 
: Boxkkmps Schmeling-Braddock am Au

gust 1937. Das Boi^trefsen zwischen Schiix'-
ling nnd Braddock. das nrsprünglich für den 
W. September l. I. anberanult war, ivur:'? 
nun endgültig für den Angust 19!i7 ver^ 
cinl''.zrt. 

: iQuer durch Paris gewinnt Taris. Anf 
einer Kilometer l-angen Strecke gelangte 

Sonntag das Schwinltnen „Quer durch Pa
ris" zur ?lnstragung. (ium dritten Male 
hintereinander fiel der Sieg an Jean Ta
ris, der hiemit seine ?iwrricre beenden will. 
Taris fiegt<. in 1:20.5i8 vor Dalli 1:2Z:1N 
tniid d^m Belgier Aerts 1:.'i1:39. Bei den Da 
men belegte Berliour den ersten Plai^ in 
I:W:17 vor Bau den Pyl 1:M:5A. 

: Termine fiir das Mitropa-vup-^inale. 
Der Str<^it nnl die Termine für das Mitro-
Pa-Cupfinalc geht seinem .^-^öhepunkt nnd 
danlit wahrscheinlich auf seinein Vnde ent
gegen. Monws, abends hat sich der Aassen-
ausfchuft mit dieser Aiigelegcnlicit befaßt n. 
sich daniit eintx'rstantx'n erklärt, daß diese 
Spiele zwischen Austria und Sparta ain 8. 
d. in Wien u. am 1!^. d. in Prag abgehalten 
werden. 

b. „^ugoslavija". Di^'sos offizielle Organ 
des „Pntnik" veröfsentlicht in jeiner letUen 
Folge wieder eine reiche Ausivahl herrliclj^'r 
Aufsätze über das kroatisch^' 1>ii"lsteuland, Dal 
matien, nnd Montenegro uud Bled, wäh
rend Dr. (5ndr<' Beref^ ans But^apest einen 
Beitrag zur «beschichte Allserbi-ens liefer^. 
Auch diesmal sind die Anfsätze niehrsprochig 
gelmlten nnd dnrchlnegs prachtveill bebilden. 
Auf dem (Gebiete der Frent^inverkeluspro-
paganda leistet diese erstklassig nnsgejiatle.e 
^Zeitschrift ganze Arb'.'it. Ber!a<7 in Spl't. 
im Iahresbezui-s Din. l2s). . 

U8KL7ici^e 

0s» h^o»5sr 
rict Ucr l-«>r<t uiiü ^v^in^te 

.II i.ll.r liir iin<^lii>i:ll.^ uni. ^ie !>icli 
Uuicli kleine niciit dtni 
Xl^siLtir iieliinLN. >^vluclv. Ver>iu^Iien ^le in.'il 

jjr.'itlnilm nnä clen Icii ?ed»e Itnien 
lnein >V<^rt duruui. «tulj ijie nicltt ver^rittul 
.«iiiill. Icli 5telie niicli niit Mlliii(.'ni Kcx.'li uii^-

unU clu er luicki niclii liecriien 
icli nn!>t^(liniit^'' V()i truuon /u ilnn-

'I'iiii d<ic: wie icli. l.el)c.n ^ie vvttlil. livtic 
^cll>v!!«erin. Wir 5cliei> uii«; wieder. 
>il' v/t^>.Ier i'i l^lnniuicl't sull^'ii xvlillen.-

l)u>. «.leiili <!s>cli äliei i^lv!uc!v> k^crven 
sie vtttxjor stte« «ar» t^tcam 5le e»lwn 

nciicii VV'r/vveiiluiiLSuiikLl!. ^ui 6ent 'l'l!»^i> 
ein I'IuiiI<e>! i^^e^i.'^er. i>ie «^sirunt^ ^tuk uncl 

Ariif ^inuicli. ^der ^ie Klinge >viir itkeerun-
^vt innt vie^^.'iuln xvie !?iltiLr. »ruuljeu er-
KIuiiL ein li^'Iü^Ilter. I^ie 'l'ür »fsneto sieli 
iil>elnn!il.^. 

>»!>i^Ii^t ^>1. lieder I'ells>n.-« 5itj:te der l^artl 
leiclitliin. »^lie'^e!^ /Vleiikier ^Vltr tiir di^Ii de-
^tinnut. Icli Iil.Ij e.^i .».ber vorLnr^lieli enti>lir«.-
<:tlou<l l?eluun1elii. l^nd sieli einmul Iier, wie 
(I1e!»c^ Weib <Is»cl! ein !^1e55er /u liaiten ver-

^Vv'lu<l.v!' l uu.".! 
!»er tiel 2U Locicn 

ln»te 8icll. unä <ls!i ^e.>-

vi» /^uiWSktoirau 
clie Waeiie um kaleen6cii Partien in 

äut. Xiinnier trlit, w? «iie no^-d ini 
öett. 

k^elmn war äraulZcii Im K<irricjol- ilodliebci,. 
Lr lnitte eine k^rsu c?er k>Iac!ibsr8cdalt 
uiilLebritelit. duuiit sie evontuel! iiur 
tlunll !>ein künne. 

i^vluciv i>tel!tv i»ic!l itviir le»cleull. »leii liake 
!'iel>er.-! .^!e. »iiiitl i^ie »x.ilixe 
kein .^11^^ Xa^eniuclN. xvu.'i ii^Ii v(.'rluu-
Lc ist nur ill »etit!»svn 2U >ve»clleit.« 

»Wünxelieii !>ie vieileiLbt einen 
lruLte (iie l-'r^u-

<laciite luicii. I2in xviiräe 
entlarven litiiincn. 

»>iein.« ^Utite .^le äe.'.Iiulti. »Uns xvüräe ju 
claeli niclit.'i iiüt/oii. l^iese Herren erl^Iiirten 
ja trestern. «t.ilj nieiiie Xr^lnkbeit >;eni.tel>t «iei. 
tleiite ^iirllei! >vc>iil nielit» Ainlere« »»-
»:en.« 

l)!^fiiaf ?i>^' ^i^li <i!e ! r.ui an^^ielicr /iiriielt. 



27. Ruqvst .Mariborer Zeikung" Nuiinner 

Die Weltwarenmättte 
^ueli in äei- vergangenen >Vocke Im-

bt.'n t^io Wirren in Lpanien unä äie 6a-
mit verbundenen vekaliren für clie politi-
.".clie unä >virt8ckaftIjLk^ ^nt^ie!<lunk 
ljer Welt eine nervöse LtimmunZ auk äelt 
Welt>vurenmärkten ^ur f'oixe xekabt. 
Die Un'iiLkerkeit in äer s'reisLe-^taltunt: 
i!>t Allerclink.'i Luek ciuk öie laukenäe ^rn-
teke>veLUNL in äen ver^c.'iieäenen pro-
äukten i-urÜLk^ukükren. clie nock Ken, 
einwuttäfreiedi Urteil ul?er clie Ltutistilc 
6er Waren iiuläl^t. ^u 6en einzelnen ^r-
tikeln xväre l<ur^ wlLenäes bemer-
Ken: 

Kaum^ollv. 
In äer abselaukenen Saiscin. äie mit 

Lnäe ^ull Lescklossen kat. ist äer Welt-
verbraueli an ösumwolle LLLenülzer 6en 
vortier^ekenäen ^akren um annäkernä 
^0°/o Le8tieLen. Oie übererolZen l^aserbe-
titänäe von krüker sinä auf ein normales 
^alj sesunlcen, so äalZ man sesenvartlL 
von einer Oesunclunx äer statistisetien 
I^ase Lipreetlen kann. Die Kaumv^ollpro-
cluktionslänäer Kaden äiesem I^mstanä 
I^ecknune setraxen unä ia ^r>vartunL 
einer >veiteren Lteixeruns äes Weltbe-
darkes k'roäuIctionserköltunLen vorxe-
nommen. >vobei äie t^atur inzbesonäere 
äen 1^8^. !:u t^ilke selcomrnen ist. Wie 
cler letzte I^eeierunLsderiekt ?eist, kat 
äie Lrol^e Hiti^e 6er Laum>v0lIpflan^e vor 
läukie nickt Lesckaäet, sonäern äie Lr-
tra^izaustiiLkten xeköräert. Wäre nielit 
eleieli^eitix äer Verbrauek 6er amerilia-
nisellön Spinnereien im Lteieen begriffen, 
liätte sicl, 6er Liin8tixe Lrnte8tan6 auk 
6ie preisxestaltune merklick auswirken 
müL;8en. Der er>väknte l^m8tan6 xab 
al?er 6em ^arlite einen ^ückkalt unä 8o 
fülirten 6ie 6urck 6ie Lrntebexveeunk 
beäinL^ten Zickerunxsverkäufe nur 2u 
j?erinsen Prei8ad8ckläsen. Oe^emberlie-
kerune !^e>worlc notierte am k^reitaZ 
11.56 xexen 12.01, in I^iverpool 6.30 xe-
5?en 6.30 vor einer Woeke. In ^lexan-
ärien ist 6er ?rei8 kiir I^ovemberlieke-
runL von 17.1Z auk 16.80 x^ekallen. 

lZetrvIllo. 
Wä!lren6 man 8ick vor >veniLen 5a'n-

reil t?rolZe Zor^en >vesen äer 6rücken-
6en (Zetrei6eüber8Lkü88e maekte, stekt 
6ie Welt iet?t vor 6em k'roklem, mit 6en 
?!u er>varten6en (Zetreiäerntefl rickti;; 
Iiau8?ulialten. k^ür 6ie W s i z; e n ^u-
8LliuljIän6er steken in 6er l<ommen6en 
Saison 8cliät^uns?8>vei8e 64 Millionen 
yuarters ziur VerküxunL, >va8 für 6ie 
W^eltversorxunL 6urcliau8 ?eni!t:en ^r-
6e, >venn sieli 6or Leäarf in 6er vorjäti-
ri!;en Nölie von 62 /Viillionen Ouarters 
liielte. Da nun ader äiese I^än6er einen 
>^u^fall von 10 bis 20°/» ?u er>varten ka-
Ken. benötigen sie mekr als im Vorjalir. 
k^s xvir6 von 6en Ernten in äer süälicken 
^en^i^flliüre, inske^onäere von jenen in 
>^ustra!ien un6 Argentinien, abkanten. 
>vie 8iLli 6ie Verkältnisse auf 6em Wei-
2^Lnmarkt weiter gestalten >ver6en. Die 
letzten Zerickte aus äiesen l^änäern lau 
ten x^ünstiLror als vor einiger ?^eit. In 

a i s stellt keute sekon ke8t. 6alZ 6ie 
/V^isZernte in 6en einen ge'n^altigen 
/Viank^el an f'uttermiteln iiur I'olxe kaken 
>vir6, was in äer vergangenen Wocke 7.u 
sckarken I^reissteigerungen kükrte. 8ep-
tembermais notierte in Okicago 118. 
war also um 4 Punkte teurer als We??^en. 
1'rot? 6er äurekaus festen statistiscken 
I^age kat 6ie politisclie I^nsiekerkeit .?u 
sekr nervösen iVlärkten gesükrt. k^rei 
tag scklol^ De?emberwel??en in Lkieago 
1IZ 6rei ^cktel nack 110^'^ vor einer 
Woelie, in I^iverpool 7.3 nacll 7.4^/2 unä 
in Duenos ^ires 11.5?^ nack l?.l)4. Dei 
gleiclie 1'ermin fiir ^ais scklosZ l^reita? 
in Lliicago 93 nack 91un6 in Duenos 
^ires 6.57 nacli 6.45. 

?ueker. 
Die l^übenernte I^uropas wirä nacli 

wie vor selir günstig beurteilt. In ^ng-
lanä recknet man mit einer Verspätung 
äer Lrnte. Ueker äie Welt^uekerkanke-

reo? verlautet. äaL sie erst nack äen ame 
rikaniscken Wal,Ien einberufen weräen 
soll. Die preise blieben in äer öerickt.-.-
woeke stabil. Oktobertermin notierte i.i 
1-.onäon 4/5 ä unä De?en'>de!'ter??iin in 
l^ewvork 2.68. 

Kalkes. 
In äiesem Artikel sinä keine IViomente 

iüutage getreten, äie eine /Xenäerung in 
äer Beurteilung äes Marktes beroekti^^t 
ersckeinen lassen. Lowolil äie Vorräte 
als auek äie proäuktion sinä irn Ver-
gleick !:um Weltbeäarf selir grolZ. Der 
^arkt verkekrte rukig xu stabilen prei-
sen. Zantos Desemberliekerung notierte 
in k^ewvork ziwiscken 8.95 unä 9.14. 

Ksutsekuk. 
Die .kuliversekikfungen waren grölZer 

als erwartet, äer ^arkt reagierte je-
äock äarauk kaum, so äal! sick äie 
preise gegen äie Vorwoelie nur minimal 
änäerten. 

^otslle. 
t^lack einer allmäklicken 8teigerung äes 

Kupkerpreises in äer Vorwocli.e 
auk 39 äreixekn Leckxekntel kam in äer 
öericktswoeke eine I^eaktion, äie /u ei
ner preisermälZigung auk 28 ärei Lecli-
?ekntel in I^onäon kükrte. ^uck in !^ew-
vork ermälZigte 8jck äer Dktobertermin 
v o n  8 . 7 1  a u k  8 . 4 7 .  —  D e r  ^  i n n p r e  i s  
kat Sick in äer vergangenen Wocke 
kaum veränäert. ^uk äiesem Markte 
kerrsckt grolZe Unsickerkeit, weil disker 
nielit abzuseilen ist. ob sick äas inter-
nationale ^innkartell mit äer siamesi-
scken I^egierung ke^üglick äer proäuk-
tionsquoten wirä einigen können. — 
lieber 8 i I b e r. V 1 e i unä ^ i n k ist 
nickts besonäeres berickten. 

Bvrfenderlchte 
j u b I j a n Ä. 25. ä. Devisen, 

öerlin 1754.91—1768.78. Surick 1424.22— 
1431.29. I^onäon 219.31—221.36. I^ewvork 
4333.22-4369.53, Paris 287.69—189.13. 
Prag 180.47—181.58: österr. Leliilling 
(Privatclearing) 8.61, engl, pfunä 238.26. 
äeutscke LIearingsckeeks 13.44. 

2! a g r e b. 25. ä. 8 t a a t s w e r t e. 
2Vs°/o ^riegssckaäen 364--365. per 8ep-
tember-Oktoder 364—0. 4°'<' ^grar 47.5l) 
—0. 6?6 kegluk 68.50—0. 7"/o Stadilis^-
tionsanleike 82.75—0. 7°/° Nvpotkekar-
bankanleike 86.25-87. 7°/» Llair 72.50-
74. 856 ölair 82.50—0; Agrarbank 2Z2 
-0. 

X j^ai'Idorvi' Vlekmsrkt vom 25. ä. 
/^ukgetrieden wuräen 154 Dclisen. l5^ 
Ltiere, 464 Xülie. 11 Kälber unä 5 pser-
äe. Zusammen 650 Ltücli. wovon 379 
verkauft wuräen. Ls notierten: iViastoLli 
sen 4—4.25, Halbmastocksen 3—3.85. 
^ucktocksen 3.50—4, 8c!ilacl:tstiere 3— 
3.50, 8cklaektmAstküke 3—3.25, Z5uckt-
küke 3.10—3.25. l3einlviek 2—2.25, j^elk 
küke 2.25—3. träcktige Küke 2.80—3.6l', 
lungviek 3.75—4. Kälber 5.25—6.50 Di-
nar pro Kilo I^edenägewiclit. — I^risckes 
l e i s c k: Dcksenkleisclt prima 8—10. 

8ekunäa 6—8. 3tler-. Kuli- unä Kalbin-
nenkleisck 6—8, Kalbkleisck, prima 10-
12, 8ekunäa 8—10. 8ckweineflei8ck 12— 
14 Dinar pro Kilo. 

X vis näekste kisldlskrlkv Verlosung 
äer Krlessanlelke kinäet am 1. 8sptem-
der um 9 I^kr im finanziministermm 
statt. 

X v!e ^kendskn-^lnnskmekontrolle. 
äie Sick seinerzeit in !V1aribor bekanä unä 
äann nack Veograä versetzt woräen ist. 
w i r ä .  w i e  v e r l a u t e t ,  n a c k  8  u d o t i c a  
verlegt weräsn als I^r8at2 für äie ^uk-
lassung äer äortigen 3ta3t8b3knäirekti0n 
d2w. äeren Vereinigung mit äer öeoxra-
äer Direktion. 

X vis europLlseke k'slirplsnkonkeron? 
flnäet keuer ini^ontreux statt, u. 
2W. anfangs Oktober, in äer äie k^akrorä 
nung äer ^üge für äas näckste .lakr ke'it 
gesetz t  w i rä .  D ie  Kera tunxen äes  Ver -1  

kekrsministerium mit äen Vertretern 
äer einzelnen lZalmäirektionsn so-^ie äen 
Lctiiffalirtsgesellsckaften sinä bereits ke-
enäet. soäalj Jugoslawien in äer inter-
nationalen t^aiirplankonferen^ einlieitlick 
mit iliren k^oräerungen auftreten wirä. 

X ^rdvltsvergebun«. In äer seckn'-
scden Abteilung äe8 Nrauäivisionskom-
manäos in I^jubljana wirä am 14. 8ep-
tember äie I^i^itation für äie Vergebung 
äer I?eparaturarbeiten in äer äortigen 
iV^iZic-Kaserne abgehalten. 

X prelsliausse in t^rankiviek. I^acZi 
pariser jV^eläungen t>at sicli in k'rank-
reick in äen beiäen letzten iVlonaten äas 
allgemeine Preisniveau um gute 6?^ ge-
lioben. Im .luli erkölite sicli äer Inäex 
von 372 im .luni auf 388 unä in äer er-
sten >^ugustkäifte bereits auf 393. wobei 
äie äurckseknittlicke preisköde äes .lali-
res 1913 mit 100 angenommen wirä. Di<: 
Preissteigerung ist vor allem äer Lrko-
kung äer keimiscken Erzeugnisse ^u^u-
sckreiben. 

X l^selieekoslowakkeko ^sbakkSuke 
lll Vulssrien. >XulZer äem bereits verein-
barten Ankauf von 250.000 kg s^enossen-
8ckaftlicken bulgariscken 1'abgken äurck 
äie I^anäwirtsckafts- unä (Genossen-
sckaftsbank im Werte von etwa 50 I^il 
Uonen I^eva (äavon weräen 6 Millionen 
I^eva in lAnäwirt8ckaftliLken iVlascliinen 
be^aklt. wäkrenä äer ?^e8t äurck äen 
Clearing gekt), wuräe von tsclieckoslo-
wakiscker 8eite für keuer äer Dexug 
weiterer 200.000 kg /.ugesagt. falls äer 
1'abak nacl, preis unä Qualität ent-
sprickt. Die Verlwnälungen über äiesen 
weiteren Ankauf sinä nock nickt abge-
scdlossen. 

X (Zrünäunx einer kvmdlnierten l^vx-
tll- unä Psplerisdrik In IInLsrn. In Lu-
äapest wirä unter äem l^irmennamen 
»>^tlas, l'extil- unä papierinäustrie« äie 
Lrünäung einer ^ktiengesellsckakt vor-
bereitet, äie äemnäckst eine Vigogne-
Spinnerei errickten wirä. l^^s ist nocli 
nickt entscliieäen. weicke Waren nock 
äie neue I^nternekmung erzeugen wirä. 
äie aber ikren proäuktion^bereicll aucli 
auf äie Erzeugung leimkältiger Papiere 
ausäeknen xvill. 

X vle Internationale Kokskonvention. 
In äer kürxlicli xustanäe gekommenen 
Kokskonvention sinä äss Deutsclie 
I^eick, Polen, k^nglanä. Nolictnä unä kZel-
gien beteiligt. Diese fünf Kolilenlünäer 
proäu^ieren jälirlicli Zusammen runä 4^ 
Millionen 1'onnen ^eclien- unä Hütten-
koks, wäkrenä äie Weltflroäuktion an 
decken- unä Nüttenkoks /irka 90 iV^il'u) 
nen 1 'onnen be t räg t .  Dr ing t  man von le t /  
terer /^enge äie f^ri^eugung pulZlanäs 
unä jene äer in ^b/ug. so 7.eig^ 
sicli. äalZ äie Konvention fa.^'t äie (^e-
samterxeugung äer für äen I^xport von 
Koks in l^rage kommenäen 8taaten er-
faljt. 

X ^rdeitsiosixkeit unä lf^sckarbeiter-
maneel. W^älirenä 6ie ^rbeitslosenxiffer 
äer Welt nock immer eine beträclUlicke 
ist. bestekt in mancken Inäustriestaaten 
bereits füklbarer jVlangel an 1''ackarbei-
tern. Das nock vorlianäene I<eservoir an 
^Arbeitslosen bestekt lieute in äen mei-
sten 8taaten aus ungelernten Hilfsarbei-
tern. von äenen nur ein l'eil äurcll I^m-
sckultmg »angelernt« weräen kann. Die 
/Aktion äer iiustänäigen 8te1len unä äer 
Arbeitsämter ist keute in äen Inäustrie-
Staaten äarauf gericktet. einen entspre-
cken6en l^ackwucks an k^ackarbeitern 
?u ermöglicken. 

X 8tei«enäe fleisekpreise in äer 
I'seiieelioslvwaltei. Die Qekilkenver-
einigung 6er (Zenossensekakt 6er pra-
ger 8elcker kielt eine protestver-
Sammlung gegen 6ie steigenäen Viek-
k^leisck- un6 Zelckwarenpreise ab. in äer 
auk äen ^usammenkang von preissteige-
rung unä Verbrauckssckrunipfung Kings 
wiesen wuräe. Der preis je Kilogramm 
I^inäfleiscks sei von 7.25 Ke l934 auf 
10.50 bis 11. für 8ckweineflei8ck auf äem 
prager IVIarkt von 7.06 auf N.50 bis 
12.25 Kö gestlegen. Dje8e öewegung ka-

be auck äie 8elckwarenver^euerurig de-
wirkt. Der f''Iel8ckverdrauck sei gegen 
äas Vorjakr um ein fünftel /urückgegan 
gen. Die I^anäwirte seien irn Viekver-
kauf ziurückkaltenä. äa sie keuer über 
reicklickes I>Iut?kutter verkügen. Die ^r-
beltersckakt äer k^leiscker unä 8elcker 
verlange äie freigäbe äer ^inkukr von 
60.000 Stück I?inäviek unä 150.000 
Lckweinen. um auf äiese Weise eine Ver 
billigung erzielen. 

X ^apktsdntirunLen in Lngisnä. In 
Vorkskire unä l^incolnskire weräen ge-
genwärtig geologiscke unä geopkv^iscke 
f'orsckungen zwecks 8icker8te!Iung von 
k^apktavorkommen unternommen, l^ie 
I^egierung kat äer (^esellsckaft .Xnglo-
Iranian Dil Lo. 39 l^i^enz^en erteilt, wel-
cke 6945 l)uaäratmeilen unifassen, von 
äenen etwa 1600 auf Vorkskire unä 25<>0 
auf l^incolnskire entfallen. 

Moderne «Sefichtsplaftik 
Das lZestrslzsn <^es Nenscken. sei^il 

^eul^eres M versckönern». ist wokl so 
alt wie äie ^enscklieit selbst, aber erst 
seit knapp einein ^ensckenalter Lil>t es 
moäerne, ^uverläs'sige ^etkoäen. äie äl»u-
sem Vestreben gereckt weräen. >Xls etwa 
um äie .Iskrkunäertwenäe einer ä-^r 
Daknbrecker auk äiesem (iel)iete in ei-
nenl är^tliclien Kreise äie e'rst'.'n gelun
genen fälle von !^asenkorrel<turen ^eig-
te. wuräen» 8timmen laut, äie äem ^r^te 
äas I^eckt abspraclien, solcke Eingriffe 
vor^unekm'lZn. äie — wie NIÄN sagte — 
okne är^tlicke ^uxeige gemaclit würäen. 
I^un, äiese vsriiopkten ^nsckauungen lta-
den äie letzten 30 .lakre unä be-'^onäers 
äie >^ackkrieg8^Lit grünälick geänäert. 

Die Lroljen sozialen UmsckicktunN.^l». 
äie verniellrte Berufstätigkeit äer fruu. 
äie wirtsckaftliclie I^ot unä äie äanüt 
veirbunäenen grölieren Lcltwierigkeiten 
i^n äer I^r^verl^sdescliaffung Kaden uucli 
lner äie alten ^nsiclU'^n weggeräuint. 
Neute, wo ääs /^nbot von Stellungl-iu-
ekenäen weit grölZer als äie I^iaclifrage 
ist. kann sieli jeäer ^rl?eitsgel?er .'^eilN I^er 
sonal aussucken». also nur äiejenigen an
stellen. äie ilini auck äein ^eulv^ren nacil 
am besten iiuWgen. 8o weräen alle, äie 
«iilen frülier kauni I^eacliteten 8clion-
keitsfeliler kalten — wie eine un^cliöne 
t^ase, aks'telzenäe Okren, störenäe War-
iien oäer Muttermale iin Qesiclit — viel 
sckwerer eine 8teIIung finäen als aixlere 
normul ^U8se1ienäe. /^der seligst IV^en-
scken okne solclie D'.)korlnitäien weräen 
lieute Seliwierigkeiten I>ei äer po!>tenke-
scilaffung liaden. wenn sie alt oder ^ve-
Niger lei^tung?^fäkig ausi^elien. ^.oiiei vve-
lilger äie aks-c^Iute ^lilil äer als äa^^ 
.^usselien entsclieiäeiiä ist. 

lieute ist .lui?gsein liioäern unä jeäer 
mufi äurnucli trackten. sieli äie??eni 
8clilugwort aii/.upas>iLN. I)ie>e soxiule 
Inäikatioii. wie äie ^'^ei^i/.in I?e^-^'icii-
net. /xviiigt lieute eine ni^l^t geringe Xuki 
von erwerbstätigen .Vlens^'Iien. auf ilii-
>^eul^iLreji ein erliölites (lewiclit /u legen. 
80 lassen i^ick jet^t .Vi...'nsclien. äie frü-
Iier an so etwus nie äaclirei>. iiire grolien 
oäer kleineii Leliiinkeitsfeliler. vxii/eitige 
I<uii)^Llli- oäer l'altenbiläung iin Ciesi^'Iite 
unä be5?onäers um äie ^ugeii. llängexvun-
gen. uli8Lküii.^ I^asen aueli re^Iit/eitig Ke-
seitigen o>äer wenigstens verbe.'^^sern. .lu. 
in versekieclenen l^äuäern inuIZten se!I^>t 
äie lvonservativen Universitäten äen» 
?eitgeiste l^eeknung trugen unä errieli-
t'2ten I^elirstüllle für pla-^tiselie t^Inrurgie. 
^.iiick -äie K^anlvenversiclierungen inul>-
ten sick äeni Dilitat äer ?eit fügeii unä 
so wuräen. Zuerst in Derlin. »fZeratungs-
stellen kür f,itstellte« gegrünäet. äie äen 
Kranlienveriiickerten un-^'ntgeltlicll uucli 
in äieser keute 5?» wicktigen fra-ge är^t-
licken l?at unä Nilfe zukonirnen liel^en. 
Da Sick äiese Stellen sekr bewälirten. 
wäre es angezeigt. >x-»snn sick auck un-
sere eiii^ckläxigcn so?inlen Köri>ersckaf-
ten, wie in8be8onäere äie Kran'kenvers'i-
clieriiiigen mit ä^ieser frage ein^elienä 
bekas?>sii unä eventuell eiiie äkulieke fin-
ricktung sckakfen würäen, s^clier ?uni 
8egen äer vielen von ^citur stiekniütter-
li ck Le gab ten. 

Gedenket der 
Antituberkulvsen -Liqa 
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b. Mode und Heim. Noch brennt die Son
ne vom .v^iminel, dlxl) Frau Mode macht uns 
schon mit den ersten >^er^'tnioÄ<llen bekann: 
(ünt.'^nckendc' '5trasicnklelder, ans leichten 
A^ollstoff-en, nllknllter an? schn>er^r ^eide, 
<'!oflante d'iZinplet'^ nnd >rosti'>me, diiftigc 
Blni'en in einfacher -^orni. dazu einit^e schöno 
Wäs6)c!tiirk<', l'iile 5<'ite !^nndcrnwd<', ein un-
lerhall-end nnd .inqlcich praktisch «^elzalten^'r 
Tcrtleil nnd viele qute Bilder — ^ies ist 
i'^'r Inhalt der letalen Nummer von „Mo
de lind >>eini". (5in ^chnittnnisterlws^en '.st 
I'cil^efin^t. Potiach n^ l5o., i?civzis^. 
Uel'eviiil erhältlich. 

l'. Wirtschaftsdienst. Ti<'se '>itschrift fi'ir 
deutsche Virtsclmftspolitik liefaßt sich in den 
lettten svoll^en mit der ^rac^e der kollektiven 
'.'lentiajität nin Zpanien. der Vedentunl^ der 
internationalen .'!)l.-chofcninönstrie als Markt 
faltor. der I^tapitalfrciziisiiqkeit oder -len-
tnnsi nnd anderen attnelleu fragen der Welt 

n>rrtschast. Die Sanderberichte. Auslandsno-
tlKen, Zeichte, W<rren- und Kapitalmärkte, 
die .sxmdels- und Zollchromk sowie die Aus-
lairdsprojekte und -ausschreibimgen rurrde« 
den Inl>alt ab. 5>znseatische Berlagscmstalt, 
f)lrmburfl (5in^^lheft 1 B!ark. 

b. Wir bauen auf. Diese Monatsberichie 
in Äild und veransckmulichen den jetzi« 
iien ^tand der iPerreichischcn Industrie. 
Mit wenig Worten, dafi'ir ab«'? vielen Bil
dern in Ku/pfertiefdruck wird jeder einzeln.' 
^ndustriez^veic; einc^ehend behandelt .md in 
änderst interessanter Weise dargestellt. In» 
tcrcssenten erhalten Probenllmmern und nä-
liere Informationen bei Inq. Ernst.Y. Jor
dan, Wien t., Torotbeer^asse 

b. Der Export'Martt. Diese Zeitschrift, 
n>elche allc Interessenten über Deutschlands 
(f)^portnx'scn l^nauestens unterrichtet, er« 
scheint wöchentlich und verl)ffentlicht außer 
insornmtiven Teilen auch eine gro^ ANj^hl 
uerschicidener Anzeissen. Insorumtionen 
durch den Vogel-Ve-rlaq, Pöf;neck, Thi'lnn-
qen. 

/^»krszvi» (mit /^ntvort) »iack 2 vi»»» I» Z?>ak««rlr«» 
beirvlexe», ck» »»»«»»»t«» 6i« V«»W«Itiu>ss io 
kier l n"», i!,t, «l», LsvLnsvlit« ra 

III -^luril.n)i'. Uli-
tc'l /uinorcL«. ^1. 

^liLrok. 

Der l. .^iut^ikvLrLiii cler l^Xtil 
urliLlttZi- liul ^ciiie I'oiiitioiit 
!>lii i.I>.!i ver^iLllndeii. 

cjle«ieni xvircl 
dt: iii ^Zii I^'uuincti 6,^8 

VVc.'kcr ja I-'olirL^^jc 
Iiei ie!.I(.'iii Wetter aliL^'IiuIteii 
xvcrclt.'!!. 'I'omdnlcikiir-
lei, !^tesi!.'ii ii'iLli /uir Vei-tii-
'.(uiiti iiiil^ '^virU l.Iei'e!i l;o>iLtiai 

ciiiin'olilcn. I:.", ijiinl 
l'i'uclitvnllt.' (levviiü'tl: 

l>eii lit^'iULlierii 
vie! 

Iv:ii>et:ti3ud>. It.'l)c.'iii>l:<l!it:. luit 
oiililii»:. ^iiii8ti»: ud/iiIt)L».'U. 

.^iiklü^e lüitei- »Xuffe«.'Iul'.n»^ 

pitr/ello >iüli(.' 
?^icev cti.!v»rc>^ ver-

Veivv. 

/u Itsuien Zlexuclit au>i^iLli-
l^okoinoliil - vuinpk-

kc'Liiel mit 'I>t.'flpens0iit. 
12  >^ tm.  . v—N1- '  
clie. s^kort. l^^etuil-
lierte /^n«etx)tt.> .«'iiiä sii öie 
Verxv. unter »l^esls« liu sen-
(ten. tj8VZ 
für Xgratxoltl ?atile per 
(Zramm Din ?L.^. örillanten, 
Qolä- unci Ljlbermün2ien. 
llückstpreise. llsorjev »w. 

c>97<) 

>(uule Lut erlillltelie Lekreil,-
msseklue. I^iliDii^. ?tu^Lnei. 
>ii, psi!jliiiu!i .^4. ^.'^48 

Ä» 

l:>n kleines, «ut ^onencles 
Kur/^vurvn- unä Qalsnteriv. 
jilesetiiikt Glitte ^I-r ^tuät iuii 
i^utem I^s^sten ki uiil<lieit>,liul-
ber llüii.^tjL xll verkauieii. 
.'»cliriiten unter »tjeIe»;L.'ili(!it>; 
Iiuuf^( Uli Verv.^. 
KinllervvÄjivn. !.:ut elli'll!.zn. 

/II veikuule». 
ti;: I-IIl. liiik!^. 

Lt^iliiiie!;. inöliliortos Z^lmmer 
!in l—2 Personen sofort ?u 
vermieten. V^s.i/ovs 6. I^. l. 

8420 
!V^<)dI. /immer, -ivp. ^inLanjx. 
soniii»:. rein, k'llrkniitie 
vei'nücten. Vra^ova nl. K-lll, 
recl>t8. 
Vermiete rein mökl.. sepiir. 
/immer I^srk-. k^almtioinükc. 
.litne^ii^ev.i l. l'amSicev äre-
vorec!. 8860 

^elii- seltönes /immer iitr 1 
ocl.'r 2 tierre» licter l^rÄuiein 
ticimt xanxer Verptlesunx 2U 
vermieten. Voclnikov tr« 

8«80 
Lpsrlierä/lmmef i. ^ep-
tember /n vermieten, k'adre/ 
Kit L. 34. 
(^rokes Spsriierlirimmer z^n 
verL2bei>. 'l'exno. iViaistr.^va 
ul. 4Z. ^832 
Vergebe /immer. 8el>. lüin-
kclNL. UN t)ffi?ier ocler desse-
ren Herrn. IZetnitvska—polj-
«^ka Ib. 885.? 
SvvZ^vroilxvseiiÄt. einkericlttet 
llnl vin. .P0 .'iotart vsr-
niieten. ^ntr. Ver>v. !^8S4 
/immer und Küeko un kin-
Uerln^Li^ l^Iiepasr Zlii verize. 
tieii. i^nter »l^ein« uii ilie Ver 
>v.iItniiL. 88l,b 

M bisnd« MÄcbm 
komsn von psul ^sm 

U»^tIlIlZt:t^ I?l'!Lt1I'SSL«l^'I^: Köniesbrü^k (lZe^. v.e.^clen) 

^pK'l nllt dc'ln Feiier':' Hat es begonuell'^ s „Olz!" 
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Wir^ dieser lroi)i<^e, junge Himnlelvfti'lrnler, 
d^r sich so reiil lind naliirlich l>c>wal)rl I)at, 
t'ald von il>r eillslauinU sein'!:' 

^n der iiächstell, i^rösi<'rell .t>>ulsc ljlt» es 
dailn eine lleberraschuuc^. 

Rilbesani vleidl iin Orchester. Die Musiler 
blättern eisril^ in neilen Noten, die jemand 
rti>ch verteilt. Der <^rö^te Teil des 'Puvli-
tiniiv t'>leil>t sitzen nnd fängt mit dem Abend-
brolessen an. 

Ma I)at sich schon erl^obeii, nni mit Peter 
in die Bochalle zu A'hen. 

Za fänjit das Orchester .z>i spielen an. 
't^onsennlusik. Inl Ä'rdosten ist niaii sr^-'ige-

lüst! 
Rilbesam blickt wie t>vn nii^eiähr zii den 

Loqen l)ln. 
'l>eter .'^imuielreich und Et« von Harich 

bl<ibeil unwillkürlich slehen. Die ersten Tak-
tc der Iwischenaktsmir^if erli'men. Peter 
schiebt die Aultenbrauen eiu weui^ hocl). Na
nu? ^omint il?m doch bekannt vor? Was 
is 'n 

„.'(lalt ntÄ^^. saqt er in seiner manchmal 
rect^ fli'ichtiqen ?l'rt, „das ist doss> —" 
In schl'nen, breilen, nielod'i^en ?skkorden 

strmnt es dal)ln. 
„Setzen wir nn-i! noch eiii bisichei'. Ich 

ql-aube, d<'r qute ^'bt da eirve kleine 
i^rt'ra^ior^tellvM." 

„Wie Nieinen Sie das?" 
..Ich nieine, das^ nnr da eiiliqeo so vor-

^mnnrt, crls innre es aus der ^^er unseres 
sinwen M'tbeimn." 

».«i«!»» »ekilumen6 
Nock «ttlsetienrler Im Sesckmsell 

soskssm >m Verdrsuck l 

9059 k>Ion»»ltut»« Dill b.—. (^roÜ« Doppeltude L)m 1l)'— 

Xleines möbl. /immer mit se-
pariert. Lineani z^u vermie-
ten. ^leksanch'ova cesta 44-11 
recbts. 

I^eiii inol'I. /immer init zwei 
s^ett2n dilÜu '/u vernnereii. 
?>Is»vl.'N^!^^ 8'!. t'loi. ^8(»7 

„Na klar!" 
)»iirkiesani blinzelt uerstolilen zn ihm h:n' 

über. Zeiii l^iesicht sielU seierlich ans. C'ili 
kar-l^e.:. ^^'ächel,i steht iin, seinen Miind. 

Peler loird still. Anch lanscht ans.nert 
sau«. 

E-.' ist etioas Zniinl^endes in dieser Musik. 
Das braust und wes>t wie Wind über i^rnnes 
?^ld, das Witschert von Pogelsang, ein" 
Melodie löst sich herans und sinr^t in eir.. 
facher nird dennoch ri'il)render Tonfi'chrnng 
aus der sansteu Vec^leitunj^ herau'^: „Wenn 
i'iberul ^eld die ^icl)el klingt, die Sense den 
cielt. nnd der Wind . . ." 

Peter hält den ^tops (^eseiikt. 
Voller ivird die Melodie, bezaul'ernd und 

mitreis;end. Ein Lied klincit wie !.'elch^ni-
sanl^ aus den Raiten der speiste, nnd Pcrer 
tt>eist, n>as e.? sinqt. 

Die t^eiqeit verrausä)<'n — die Melodie 
verklingt in leisen, hellen Eichelklan>qen. 

Die !!eute klatschen. 3ie ivissen nicht. i"a? 
sie da eben (iehl.irt haben, aber es hcit lh!l2N 
qe-fallen. Iriiendwie haben sie den bezwin
genden ^anber diesev '^Vtnsik in ibren ^>er-
zeii gespiirt. 

Nnn ni-acht das Orchester wirklich Schluß, 
iliii auch noch et>l>ao bon der Panse zu s?a-
ben. 

„Wollen ivir ilm mal !,l der l^rd?r.ibe 
s>el'nchen, ^bren Ireund Niibelan,? Wenn 
das n^irklich neu ibu» sollest >nar. dann kann 
er s6>on etwas." 

„'lV.iemacht! Gt^bevn wir ihn uns!" 

Scliülvrin virä auleenommen 
OreeoreiLeva «-ll. P8KY 

lZsstlisus aus l^eclniune oc!2r 
ili paclit für t)ktciber. ?^<?vem 
der «esuelU. aueli sm l^anäe. 
lmtLi- »l^edenskäliik« 3N clie 
Verv. 
/immer unä Xiieiie. ev. mit 
Kabinett kiir I. Oktober im 
8ta6tinnern xesuckt. ^v«ebo-
te untür »1'oLen vlk'Lnik« an 
äie Verv. L87V 

I^lii l>rsvo8, ebriiclie.'i /Viii6-
cben mit .salirezseuxnis. Kanu 
aucli etvai; koclien. vvün'iclit 
in an8tün<ji?e?? klau«; unterzu
kommen. ^är. t^arvarska 5. 
1'ür 7. «'^857 
frslllein. leine Köcliin. voll
kommen perfekt in all. tlaus-
ilrkLiten. scliöne .latires^euL-
INS!»'.:, aueli v. leitentlen Ltel-
len. 8uclit psLsenäen Posten, 
ev. ai?i XVirtscbsktkrin vÄsr 
ijimiiekes. Uei!. ^nträee erb. 
unter »^ueli ^uslanä« .ui äie 
Verv. ?871 
>^n8tän(liLe8 ^gdellsn suLiit 
Steile al8 Kellnerin. — /^<^r. 
Verw. k>87? 

l.elirjua«v >vir6 aukL-nom-
men. ^ploZna nabavijalna 2a-
«lruxa. lZIavni tr« l. 

Kitekln liir »llss nsel, I^juto-
mer Lesucin. Vorz^ustellen 
2vi8cben 8^9 unä von 13 dis 
14 l^br: I^osendere. (.1re?m-
LiLeva 1?-I. 8845 

^NLtsnäiLes 8tulivnmiillcllon 
vvirll fiir ein (la8tilau8 autse-
nommen. ^N2ufr. Vervv. t^87Z 

StadoomÄäolioa. kisil!.. rein, m. 
dlÄkkünntniZsen. virck ab 1. 
Leptemtier aniLenommeii. — 
lZerl. t'ekre. .^«ZS 

tinjÄkri>rer tsso^elsllur« Kn» 
vsö, i'^aridor. (Il08iio8ka 4b. 
tiin8etirejdunL täLliall. l^c^te 
unä billieLte ^U8diiciunL iur 
äen Kürvtlien8t. Ltellenver-
mittlune umsonst. 7719 

Hsalvr uaä ^nstrvieiivrlokr 
IlitU virÄ aukxenommen. .In-
terZnik. lVla«<jaIen8ka 34. 
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807. 
aller Absolventen <1. Nanäels-
Kurses KovsL in lVlaritzor. (Zo-
8P08KÄ ul. 46. cles .lalirsan-
kes I9A5-Z6 anxeteilt. i^esu-
eilen aueb öie äie^e älteste 
?gelilebran»talt! tZinscllrei-
Kunden täelicli. ^874 

VvrllSuivria. ^er l1eut8cllen u. 
sloveniscben Lpracke mÄcli-
ti«. virck für ein kiikett un6 
l)eIikste88en«Z8elläkt xesucllt. 
><ntrii80 unter »VerlätZiiclle 
Xrait« au äio Ver>v. 8875 
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mvistsr mit meliriiilirieer pra 
xi8. vollkommen versiert In 
lZuntvvsren- unä Leiäenerzrcn-
LUNL. 8ucl^t eine l'extilkaizrik. 
.iueosla>ven de vortuet. 8vN8t 
ader mit ^rbeit8be>viIliLunL. 
^oillvar«n»ol»rvturm^»tvr>!0-
kiliv init nielirjaiirser Praxis 
Le8uclit. Offerten an clie ^6-
ministration unter »^ellZw.i-
renappretur«. LL77 
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l^bror fiir Klavierdarinonika 
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Icur?« Bermel, k^olllcrsxen 
nur Din 25'— alle k'sroen 

vieler Iisken bei 

c. vvoe?ei.o? 

periekte äLut^cil-jirostiscliZ 
Korrvsponileatin. zcbneile 8to 
no-l)sktv!osr2pl^in. itiiii« ?ur 
selbZtäNlLeen Arbeit, suctit 
l'extlltsbrik in Zlovenien. — 
Offerten unter »l'ijotltlLe Lte-
no ÖalctvIoLrapiiln« an clie 
Vvr>v. 8876 
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l-!^s^öLIIVI^LZ^ 1936 
20. /^ugu»t di» S. Svptsmder 

S()°/o f«krprot»vrmLvigung sut clsn cisul-
seksn k^slvksbaknstfseksn: wsselitiioks 
öixunxsn 'n anclorsn Ltaatsn 

>^Il» >^u»kllnsts ortvllt «br«»» ntlicks Voilrsivr Ing. L. l'önniO», 
t.jub«jan». cvs«» 23. '7,I«son 27.S2 unö clio 
<t«» z.«Ip-iW«r Kns- l^l»isjlova II. 5?4? 

/ o^ur8Ql'N./^i^o 

Peter ist sofort m»t dabei. 
Es ist nicht so schivierig. hinter die Äi'ch-

ue zu kommen. Die Erscki<inunc? Peters und 
vor allenl Eta von Harichs nlac^n so etivaS 
lciÄ)t. 

.Herr Rnbesain? Ja, der sei oben im Pro-
benzinllner. Ol)ne Dudelei halte der .iuch 
nicht ldie Pausen aus. 

Ucberall riecht es ua6) Schminke, Puder 
uud solchen Dingen. Schauspielerinnen und 
Schauspieler stel)ett in den Mngen herum 
nnd erzählen. Der llud jener raucht hinter 
der liohlen .'daud eiile verbotene Zigarette. 
In eineul der kleinen (^arderobcnzimmer 
versucht ciue Sängerin ihre ^wloraturen, daß 
einem schlvach iverden kann. Technische An-
gestellte in weißen Kitteln sausen umher und 
briillell hier uud da etwas in einen Gang, 
in ein Zimnier hinein. Eine .'so^e Stati-
stinnell schwtrdroniert mitten auf der Trep
pe eifrig mit nugeheuer leid-enschaftlichsm 
Zuttgenschwall. Wie sie sich dabei noch fort-
gesej^^t die ^^ippen lackieren und das Mficht 
liberpndern können, ist einfach bewun'd^cns-
'wert. 

Bühnenluft! Eine phankcrstifche Welt von 
bullten.Eostümeit. Aufregung, Lürm und 
bnlidert <^ert'lchen. 

Aber mait lindct sich schließlich zurecht. 
Fritz MMsau, sitzt wirklich am Navier 

iln Probenzinlmer, als Peter und Eta ein
treten. Er ist aNein. Die Abendbrotstullen, 
die er lnitgeuomlnen hat, liegen oben auf 
den» Klavievdeckel uibd ki^nnen, w-i« so l»ft 
^)on, vertrocknen. 

„'n Abeild, Fritze?" 
„??a ja", inurnlelt der, „das Mte ich 

denken können." 
„Dll wirst nie em feiner Mann weriien, 

Ela lriti hinter P^er hervor u-nd lacht. 
Ni'ilvsam kriestt eineil fleinen ^reck. 

..Ach so, entfchuldiflen Sie." 
ts-r macht eine steife VeiSeil^nq. in 

seinenl Atilieu M)lt er sich sicherer. 
„Dll, das, was du ida eben mit deiliell Llu 

ien gespielt Haft, das 'war doch vv>^ dir?" 
„Du mer!^t wirklich alles", lächelt Riiüe-

sam. „Ja, es war ein St-lick aus meilrer 
Oper. Das Orchester ivar so tlett, die k?ache 
neulich mal einzuftudiereil. Adan muh doch 
wifsen, wie's klingt, nicht wahr?" 

„Schr gttt hat's gelluilgen", sagt l5'tG 
Sie l^vachtet Rübesain aufmerksaln. „UiV 
isilrd Sie mit dem Ganzen fertig?" 

„Noch nicht. Aber es wivd sckpll. Das, was 
Sie hörten, war eine der .P^auptszeneu." 

„Gewiß eine ausgezeichnete!" wirst Peter 
ein und ficht etivas ver^äunlt aus. ./>ast 
du denn Aussicht, die Sache hier ailzlibc'n^ 
gen?" 

„MenfchenSkind, erst muß sie illlil s^riig 
sein; niö^ wahr?" 

„Na ja." 
„Und dann geb' ich mich noch lana..' kei

nen .Ho^fnunqen hin. EH, wie >iesa<il, >!luß 
sie fix und fertig dastehen. Dann lnns', sie 
gut sein. Dann muß sie einem Theater,nann 
gefallen. Und dann wäre es gut, man l^ätte 
das Geld, um die erste Inszenierung bezahl 
^n zu können." 

„Sowie ich mein erstes Scksioß gebaut lia' 
de, kriegst du 'n Vorschuß von mir", erklärt 
Peter und meint es wirtlich ehrlich. 

Niwssam blickt ihn still an. 
„Das könnte lange dauern, Peter." 
„Wer weiß" Nchelt Eta. 
Draußen <M dem Flnr schrillen .Ailii^eln. 

das Zeichen, daß für die Welt hinter der 
Bühlle die ^llse zu Ende ist. 

entschuldige — verzeihe,! Sie, qnä^ 
diM??ränlein." 

„Natiürlich. Sie ha^l'ell Dicilst. Ec? war 
mir eine Freude. Sie begrüßen zu könln'n". 
verabschiedete sich Eta nnd reichte ihnl die 
.?»an>d. „Vielleicht sehen wir lins iloch u^ie-

(^!,efrel1.il<tonr unri kiir slie s^elialction vrantv^ortlll-Ii: llrlo - s)rue!« sler >'!^kii^ii,or«kn in k^aritior. — Viir <^en Nerauvßeber u. lleo vruclc 
v«ravt^vrtlicb viroktor Lta^ko — Lei6v iia ALsriboe. 


